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Sprechstunde
Bürgermeister Fiedler 
Bürgermeister Horst Fiedler bie-
tet für die Bürgerinnen und Bürger 
Sprechstunden an. 
 
Die nächste Bürgersprechstun-
de findet in Großsachsenheim am 
Dienstag, 09. Juni 2015 von 17:00 – 
17:30 Uhr, Zimmer Nr. 101 im Rat-
haus, der Stadt Sachsenheim 
statt. 
 
Über die weiteren Termine infor-
mieren wir Sie rechtzeitig. 
 
Zur Vermeidung von Wartezeiten 
wird um vorherige Terminabspra-
che unter der Telefonnummer 28-
101 gebeten. 

Gutes tun mit Geld aus der 
Bürgerstiftung 
Die „Bürgerstiftung für gemein-
nützige Zwecke Sachsenheim“ 
konnte dieses Jahr 4.319,71 Euro 
für förderungswürdige Projekte 
in der Stadt ausschütten. 
 
Die Bürgerstiftung besteht seit 
dem Jahr 2007. Im Mai 2015 konn-
te nun die sechste Ausschüttung 
in Höhe von 4.319,71 Euro an Pro-
jekte verteilt werden. Das Geld 
stammt aus den Zinsen des Stif-
tungsvermögens. Alle Sachsenhei-
merinnen und Sachsenheimer wa-
ren aufgerufen, Vorschläge für die 
Verwendung der Mittel abzuge-
ben. Der Stiftungsrat kam zusam-
men, um die Zuwendungsempfän-
ger zu bestimmen. 
 
2.219,71 Euro erhält die Stadtbü-
cherei für die Anschaffung bzw. 
zweckmäßige Bearbeitung von 
Bücherschränken die in der Öf-
fentlichkeit aufgestellt werden. 
Diese Schränke werden von Bür-
gerinnen und Bürgern mit Bü-
chern bestückt und stehen für alle 
zur Entnahme oder zum Tausch 
offen. 
 
1.000 Euro erhält die Stadtbüche-
rei für das Leseförderprogramm  
für Kinder der 1. bis 4. Klasse. In 
diesem Projekt werden die Kleins-
ten spielerisch-pädagogisch ans 
Lesen herangeführt. 

300 Euro erhält der TVG Groß-
sachsenheim für die Unterstüt-
zung Bedürftiger bei der Teil-
nahme am Jugendzeltlager, das 
jährlich ehrenamtlich in Sachsen-
heim durchgeführt wird. 
 
800 Euro gehen an den Ar-
beitskreis Asyl Sachsenheim. 
Der Verein organisiert bereits 
Deutschkurse für Asylbewerber. 
Zusammen mit der Kirbachschule 
wird eine Fahrradwerkstatt einge-
richtet und im geplanten Asylcafé 
sollen Austausch und Begegnun-
gen bei gemeinsamen Aktivitäten 
möglich sein. 
 
Die Bürgerstiftung Sachsenheim 
ist eine sinnvolle Einrichtung. 
Spenden und Zustiftungen sind je-
derzeit herzlich willkommen. Je-
der Geldbetrag ist willkommen! 
Bei Beträgen bis 500 F wird dieser 
als Spende behandelt und erhöht 
die darauffolgende Ausschüttung. 
Ab 500 F kann eine Zustiftung er-
folgen. Stiftungsbeiträge können 
steuerlich geltend gemacht und 
mit einer Zweckbindung versehen 
werden. 
 
Das Spendenkonto der Stifterge-
meinschaft lautet: 
BIC: SOLADES1LBG 
IBAN: DE69604500500000018205 
Name der Bank: KSK Ludwigsburg 
Verwendungszweck: Spende Bür-
gerstiftung Sachsenheim 
 
Mit den Zuwendungen aus der 
Bürgerstiftung sollen auch künf-
tig Sachsenheimer Projekte, Ein-
richtungen, Einzelpersonen oder 
Familien unbürokratisch und un-
abhängig von der wirtschaftlichen 
Lage unterstützt werden. 

Bitte haben Sie keine Hemmun-
gen, uns Menschen oder Projekte 
zu benennen, denen mit Geld aus 
der Bürgerstiftung geholfen wer-
den könnte.  
 
Vorschläge für die Verwen-
dung von Bürgerstiftungsmitteln 
nimmt die Verwaltung ganzjäh-
rig gerne entgegen. Ihre Ansprech-
partnerin ist Frau Raichle, Telefon 
07147 28-107; E-Mail: n.raichle@
sachsenheim.de. 

Widerspruch
Datenübermittlung an die 
Bundeswehr 
Der Bundestag hat am 28.April 
2011 das Wehrrechtsänderungs-
gesetz 2011 (WehrRÄndG 2011) be-
schlossen. Nach diesem Gesetz 
können Frauen und Männer, die 
Deutsche im Sinne des Grund-
gesetzes sind, sich ab 1. Juli 2011 
freiwillig für den Wehrdienst ver-
pflichten. 
 
Mit der Änderung des Wehrpflicht-
gesetzes wird die Aussetzung der 
Wehrpflicht unter Fortentwick-
lung des freiwilligen Wehrdiens-
tes nach dem Wehrpflichtgesetz 
realisiert. Damit verbunden ist das 
Ziel einer Reduzierung der Trup-
penstärke auf bis zu 185.000 Sol-
daten. Die Wehrpflicht bleibt im 
Grundgesetz verankert und kann 
bei Bedarf mit einfacher Mehr-
heit vom Bundestag wieder einge-
führt werden. Mit der Aussetzung 
der Pflichtdienste wird die Wehr-
pflicht also nicht abgeschafft. die 
Öffnung des freiwilligen Wehr-
dienstes für Frauen stellt eine wei-
tere Maßnahme zur Gleichstellung 
von Frauen im Wehrdienst dar. 
 
Ab 1. Juli 2011 wird die regelmä-
ßige Datenübermittlung der Mel-
debehörde an die Kreiswehr-
ersatzämter zum Zwecke der 
Mustervorbereitung und der 
Wehr- und Zivilüberwachung aus-
gesetzt. Mit der Neuregelung im 
Wehrpflichtgesetz werden die 
Meldebehörden verpflichtet, dem 
Bundesamt für Wehrverwaltung 
einmal jährlich die Daten (Fami-
lienname, Vornamen und aktuelle 
Anschrift) von Männern und Frau-
en mit deutscher Staatsangehörig-
keit, die im darauf folgenden Jahr 
volljährig werden, zu übermitteln. 
 
Die Datenerhebung an das Bun-
desamt für Wehrverwaltung dient 
dazu, Adressen zu erhalten, um 
den betreffenden Personen Infor-
mationsmaterial über die Streit-
kräfte zukommen zu lassen. Die 
betroffenen Personen haben ein 
Widerspruchsrecht gegen die 
Datenübermittlung zu diesem 
Zweck. Machen Bürgerinnen und 
Bürger von diesem Widerspruchs-
recht Gebrauch, dann unterbleibt 
die Datenübermittlung an das 
Bundesamt für Wehrverwaltung. 

Der Widerspruch muss schriftlich 
beim Bürgerservice in Sachsen-
heim eingereicht werden. 
Entsprechende Vordrucke können 
beim Bürgerservice in Sachsen-
heim oder auf den örtlichen Ver-
waltungsstellen angefordert wer-
den. 

Wichtige Information
zur Landtagswahl
am 13.März 2016 
§ 34 Gruppenauskunft an Partei-
en und andere Träger von Wahl-
vorschlägen, Veröffentlichung 
und sonstige Nutzung von Daten 
 
Die Meldebehörde darf Parteien 
und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang 
mit allgemeinen Wahlen zu par-
lamentarischen und kommu-
nalen Vertretungskörperschaf-
ten, allgemeinen Abstimmungen, 
Volks- und Bürgerbegehren in 
den sechs vorangehenden Mona-
ten Auskunft aus dem Meldere-
gister über die in § 32 Abs. 1 be-
zeichneten Daten von Gruppen 
von Wahl- oder Stimmberech-
tigten erteilen, für deren Zusam-
mensetzung das Lebensalter der 
Betroffenen bestimmend ist; bei 
Wahlen und Abstimmungen, an 
denen auch ausländische Unions-
bürger teilnehmen können, darf 
die Meldebehörde die in § 32 Abs. 
1 bezeichneten Daten sowie die 
Angaben über die Staatsangehö-
rigkeiten dieser Unionsbürger zu 
dem Zweck nutzen, ihnen Infor-
mationen von Parteien und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen 
zuzusenden. Die Geburtstage dür-
fen dabei nicht mitgeteilt werden. 
Die Betroffenen haben das Recht, 
der Auskunftserteilung oder der 
Nutzung nach Satz 1 zu widerspre-
chen. 
Wenn Sie von diesem Recht Ge-
brauch machen möchten, wenden 
Sie sich bitte an den Bürgerservice 
Sachsenheim, Äußerer Schloßhof 
3, Tel. 07147/28-118. 

Fundsachen � �☂
1 blauer Hut 
1 GPS Garmin 
2 Handys 

Mitteilungen der Stadtverwaltung

Ausgabe-Nr. 12
Freitag, 5. Juni 2015
Jahrgang 2015

www.sachsenheim.de
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Bürgerservice, Einwohnerwesen
Tel. 28-114/-115/-116

Montag 8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30, 16.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 7.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Hohenhaslach
Tel. 60 34

Montag  14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Ochsenbach
 Tel. (0 70 46) 821

Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Spielberg
Tel. (0 70 46) 1 23 95

Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr

Verwaltungsstelle Häfnerhaslach
 Tel. (0 70 46) 8 24

Montag 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Di. + Mi. 14.00 – 17.00 Uhr
Do. siehe Textteil.

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal
Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr
Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim

 Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:
Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Ärzte
Informationen über den zuständigen 
Notdienst an Werktagen erhalten Sie 
bei Ihrem Hausarzt.

Notfallpraxis Sersheim Schlossstr. 24
(Ortsmitte, gegenüber Rathaus)

Telefon (0 70 42) 81 86 66
Telefonische Anmeldung erbeten. 
Transportfähige Patienten werden 
gebeten, die Notfallpraxis aufzusuchen. 
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Schlossstraße 24, 74372 Sersheim. 
Werktags ab 18.00 und immer nachts: 
Notfallpraxis Bietigheim, Uhlandstraße 
24, 74321 Bietigheim-Bissingen, 
Tel. (0 71 42) 7 77 98 44.
Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.

Kinderärzte
Kinderärztlicher Notfalldienst für 
den Landkreis Ludwigsburg:

Bei akuten Erkrankungen und anderen 
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder- und 
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, 
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öff-
nungszeiten: Montag - Freitag 18.00 
Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr; Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen ganztags von 8.00 Uhr bis am näch-
sten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefo-
nische Anmeldung ist nicht erforder-
lich, bitte bringen Sie die Versicherten-
karte mit. Die Notfallpraxis ist Montag 
bis Freitag von 8.00 Uhr bis  18.00 Uhr 
geschlossen.

Zahnärzte
Zu erfragen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

Notdienste
Polizei Tel. 110
Polizeiposten
Sachsenheim  Tel. (0 71 47) 27 40 60

Vaihingen/Enz  Tel. (0 70 42) 941-0

Feuerwehr, ärztl. Notruf Tel. 112

Krankentransporte, 24 Std.
(kein Notfall) (0 71 41) 19 222

Städt. Krankenhaus Bi-Bi (0 71 42) 790

Wasserwerk Sachsenh., Cityruf-Auf-
tragsdienst: (01 69 51) 7 37 26 84

Nach Aufforderung Nachricht an den 
Notdienst des Wasserwerks sowie die
Tel.-Nr., unter der zurückgerufen werden 
soll, durchgeben. Der Notdienst meldet 
sich innerhalb 10 Minuten telefonisch.

Info per E-Mail an: 7372684@cityruf.de

Die zu versendende Mitteilung bitte 
nur im „Betreff“ eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg
24-Std.-Notdienst (0 71 41) 22 03 53

Sanitärinnung Ludwigsburg
(nur an Wochenenden und Feiertagen) 
 (0 71 41) 22 03 83
EnBW Gas-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-447

EnBW Strom-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-477

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; 
außerhalb der Zeiten besteht ein 
Bereitschaftsdienst unter der angege-
benen Nummer
Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12

Trauerfrühstück im Trauercafe
Offener Gesprächskreis für Trauernde 
jeden ersten Dienstag im Monat von 
9.30 bis 11.00 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in der Oberen Str. 31.

In einer geschützten Atmosphäre laden 
wir ein, sich bei einem Frühstück unter 
fachkundiger Anleitung  mit anderen 
Betroffenen auszutauschen. Ausgebil-
dete Trauerbegleiterinnen geben Impul-
se und Hilfestellungen um die Zeit der 
Trauer besser bewältigen zu können.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Alle Teil-
nehmenden verpfl ichten sich zur Ver-
schwiegenheit nach außen.

Informationen gibt es bei Trauerbeglei-
terin Bettina Mayer (07042-35247) und 
Diakonin Andrea Renk (07147-5105).

Selbsthilfegruppe 
für pflegende Angehörige
in Großsachsenheim jeden dritten Montag 
im Monat von 14.30 bis 16 Uhr im evang. 
Gemeindehaus, Obere Straße 31.

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung 
jeden Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Obere Str. 31. Kontakt 
über Kirchliche Sozialstation Sachsen-
heim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim
Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag
um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger, 
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93
Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 
Sachsenheim, Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
11.06. 11.06./15.06. 11.06./15.06.
Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
6.6. 08.06. -

Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
12.06. 06./12./19.06. 06./12./19.06.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
06.06. 08.06. -

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
12.06. 06./12./19.06. 06./12./19.06.

Grüne Tonne
flach rund flach 1100 l
19.06. - -

AbfallbeseitigungApotheken
Bietigheim-Bissingen, Sachsenheim, 
Bönnigheim und Umgebung:

05.06. Bahnhof-Apotheke
� (0 71 43) 3 58 49
Besigheim, Bahnhofstraße 11

06.06. Sonnen-Apotheke
� (0 71 43) 9 47 90
Kirchheim, Schillerstr. 59

07.06. Apotheke im Kaufland
� (0 71 42) 7 88 69-50
Bietigheim, Talstr. 4

07.06. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 6 56 81
Asperg, Marktplatz 2

08.06. Stadt-Apotheke
� (0 71 43) 2 10 19
Bönnigheim, Kirchstr. 2

08.06. Apotheke im Breuningerland
� (0 71 41) 38 60 16
Ludwigsburg, Im Breuningerland

09.06. Rosen-Apotheke
� (0 71 42) 5 20 11
Bietigheim, Buchstraße 44

10.06. Neckar-Enz-Apotheke
� (0 71 43) 3 14 16
Besigheim, Hauptstraße 16

11.06. Apotheke Dr. Dorda
� (0 71 41) 6 30 51
Asperg, Bahnhofstraße 89

11.06. Mörike-Apotheke
� (0 71 42) 77 64 27
Bissingen, Bahnhofstraße 148

12.06. Schloß-Apotheke
� (0 71 47) 63 28
Großsachsenheim,
Äußerer Schloßhof 9

13.06. Apotheke im Kaufland
� (0 71 42) 7 88 69-50
Bietigheim, Talstr. 4

14.06. Flora-Apotheke
� (0 71 41) 60 42 22
Tamm-Hohenstange,
Ulmer Str. 12/2

14.06. Neckar-Apotheke
� (0 71 43) 9 45 11
Gemmrigheim, Hauptstr. 55

15.06. Apotheke im Aurain
� (0 71 42) 2 16 19
Bietigheim, Stuttgarter Str. 56

16.06. Hölderlin-Apotheke
� (0 71 43) 5 02 55
Mundelsheim, Lange Str. 9

16.06. St. Bartholomäus-Apotheke
� (0 71 45) 52 21
Markgröningen, Ostergasse 22

17.06. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 60 11 60
Tamm, Hauptstraße 104

17.06. Rats-Apotheke
� (0 71 43) 20 44
Bönnigheim, Kirchstraße 15

18.06. Enz-Apotheke im Zentrum
� (0 71 42) 92 00 13
Bissingen, Kreuzstr. 12

Bereitschaftsdienste
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Beiräte für Groß- und  
Kleinsachsenheim gewählt 
Neue Bezirksbeiräte in Groß- und 
Kleinsachsenheim und Stadtteilbe-
auftragte 

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 12. Februar 2015 die Ein-
richtung der Bezirksbeiräte für die 
Stadtteile Groß- und Kleinsachsen-
heim beschlossen. Diese Bezirksbei-
räte haben eine beratende Funktion. 
Sie diskutieren künftig im Vorfeld 
einzelne Gemeinderatsentschei-
dungen aus Sicht des jeweils betrof-
fenen Stadtteils und geben darauf-
hin eine Beschlussempfehlung an 
den Gemeinderat ab. Der Bezirks-
beirat Großsachsenheim nimmt am 
27. Juli 2015 seine Arbeit auf, der Be-
zirksbeirat Kleinsachsenheim am 30. 
Juli 2015 
 
Auf Vorschlag der Fraktionen und 
Gruppen im Gemeinderat sind die 
beiden neuen Gremien laut Be-
schluss des Gemeinderats vom 21. 
Mai 2015 wie folgt besetzt: 
 
Bezirksbeirat Großsachsenheim: 
CDU: Natalie Krippl-Philp, Ulrich 
Spissmann, Giulio Calabrese und 
Florian Essig 
FW:  Hans Girst, Claudia Prelle und 
Ronny Wünderlich 
GLS: Gerhard Siegfried Müller und 
Oliver Häcker 
SPD: Firdes Sahin und Daniel Braun 
 
Bezirksbeirat Kleinsachsenheim: 
CDU: Pia Paul, Matthias Eigel und 
Matthias Dürr 
FW:   Oliver Bonczkowski und Tho-
mas Schwarz 
GLS: Dr. Angela Brüx und Andre Lux 
SPD: Bernd Lieb und Günther Lüth 
AfD:  Mario Bösinger 
 
Die Stadtteilbeauftragte Annette 
Messer leitet die Bezirksbeiräte und 
hat ein offenes Ohr für Anregun-
gen aus der Bürgerschaft Klein- und 
Großsachsenheims. 

Zur Stadtteilbeauftragte für Groß- 
und Kleinsachsenheim wurde Annet-
te Messer vom Gemeinderat gewählt. 

Sie hat seit 1. Juni 2015 ihr Büro im 
Rathaus, im Erdgeschoss des Schlos-
ses, Zimmer 002, und ist telefonisch 
erreichbar unter 07147/28-103. 
Ihre Sprechzeiten sind täglich, außer 
mittwochs, wie folgt: 
Montag: 8.30 – 12.00 Uhr, Dienstag: 
8.30 – 12.00 Uhr, Donnerstag: 8.30 – 

12.00 Uhr, 14.00 – 16.00 Uhr, Freitag: 
8.30 – 12.00 Uhr 
Außerhalb dieser Sprechzeiten kön-
nen weitere Termine vereinbart wer-
den. 
 
Bürgermeister Fiedler bedankt sich 
bei den neuen Bezirksbeiräten für 
ihre Bereitschaft, dieses Ehrenamt 
zu übernehmen und freut sich, dass 
sie schon bald ihre Arbeit aufneh-
men werden.

Standesamtliche 
Nachrichten 
Eheschließungen 

29. Mai 2015 
Claudia Renate Lindenmann und Jo-
chen Karger, Kleinsachsenheim 
 
Sterbefälle 

17. Mai 2015 
Roland Frölich, Kleinsachsenheim 
 
22. Mai 2015 
Thomas Brandschert, Großsachsen-
heim 
 
27. Mai 2015 
Michael Schönemann, Kleinsach-
senheim 

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturparkinfo 
Erlebnisführungen mit den Natur-
parkführern 
„Was wächst, kreucht und fleucht auf 
den Streuobstwiesen?“ 
Geführte Wanderung im Rahmen 
der Ausstellung „Der Apfel. Liebling 
der Streuobstwiesen“ 
Samstag, 6. Juni, 14.00 Uhr, Beginn 
und Ende Sternenfels, Parkdeck am 

Kraichweg (Abzweig von der L1134, 
Maulbronnerstrasse). 
Nun sind die Wiesen in voller Blüte. 
Da gibt es viel zu entdecken. 
Damit Sie mit allen Sinnen genie-
ßen können, reichen wir Ihnen klei-
ne Kostproben aus der Vielfalt der 
Streuobstwiese. 
Kostenbeitrag: Führung inklusiv 
kleiner Kostproben 10,00 F. Dauer ca, 
3,5 h. 
Anmeldung erforderlich bei Ilse 
Schopper Tel.: 07046-4073176, Email: 
i.r.schopper@gmx.de 

"Ein alter Apfelbaum erzählt" 
Naturparkzentrum in Zaberfeld, 
Samstag, 13. Juni, 14.00 Uhr im Rah-
men der Ausstellung „Der Apfel. 
Liebling der Streuobstwiesen“. 
Kinder von 6-9 Jahren können mit 
Naturparkführerin Angelika Hering 
die Geschichte des alten Apfelbau-
mes hören und erleben. 
Es gibt einiges zu entdecken beim 
gemeinsamen Erforschen der Baum- 
und Wiesenbewohner. Wer da wohl 
alles wohnt? Gesammelte Wildkräu-
ter, welche zu Wildkräuterbutter ver-
arbeitet werden, lassen uns die Wie-
se schmecken. 
Kostenbeitrag 8.- F, Dauer ca. 3 Std. 
Anmeldung und Info bei Naturpark-
führerin Angelika Hering 

„Handcreme selber machen aus Na-
turmaterialien“ 
Naturparkzentrum in Zaberfeld, 
Samstag, 13. Juni, 14 Uhr – 16.30 Uhr 
Naturkosmetik selber machen. Wir 
stellen eine Handfettcreme mit 
Wildkräutern und Bienenwachs für 
beanspruchte Hände und Füße her. 
Dauer ca. 2,5 Std., Kostenbeitrag 
12,00 F inkl. Material. Bitte Sammel-
korb und Messermitbringen. 
Anmeldung und Info: Naturpark-
führerin Annette Pfeiffer, zaber-
gast@web.de, mobil 0175 5552788 
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vertrieb@bietigheimerzeitung.de

Musical Matinee 
Das Musical West Side Story wird als 
Mutter der Musicals bezeichnet, da 
erstmals Tanz, Gesang und Schau-
spiel einzigartig choreographisch 
verbunden wurden. Die Musical-
melodien - von Leonard Bernstein 
komponiert - unterstützen die Sen-
timentalität und reißende Drama-

tik der Handlung. „Tonight“, „Maria“ 
oder „America“ um nur einige Titel 
zu nennen, werden vom Aufbauor-
chester der Blockflöten-, Streicher-, 
Bläser- und Akkordeongruppen ge-
spielt. 
Die jungen Musizierenden haben je-
doch auch Musik aus anderen Stil-
richtungen auf dem Programm. 

Sonntag, 28. Juni 2015,  
11.00 Uhr, Mensa,  
Schulzentrum Großsachsenheim 
Eintritt frei 

Wochenmarkt
Der Wochenmarkt findet freitags 
zwischen 14:30 Uhr und 18:30 Uhr 
in der Fußgängerzone im Bereich 
der Lammstraße statt. Neben Eiern, 
Frischgeflügel, Nudeln, Fleisch- und 
Wurstwaren werden Käse- und Mol-
kereiprodukte sowie mediterrane 
Spezialitäten angeboten. 

Kommunal-Info
Termine der kommunalen Gremien  
vom 08.06.2015 bis 19.06.2015 Nr. 13 
am 19.05.2015  

11.06.2015, 18:30 Uhr, Sitzung des 
Verwaltungsausschusses   nö/ö
Kulturhaus Sachsenheim 

18.06.2015, 18:30 Uhr, Sitzung des 
Technischen Ausschusses  nö/ö
Kulturhaus Sachsenheim 
ö: öffentlich, Zuhörer sind herzlich 
eingeladen, nö: nichtöffentlich 

Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 
Auf der Homepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zung eingesehen werden. 
Wir bitten um Verständnis, dass sich 
die Uhrzeiten aufgrund des Umfan-
ges der Tagesordnungen verschieben 
können. Beachten Sie bitte die An-
kündigungen in der Tagespresse. 
Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen können zwei Tage vor der 
Sitzung unter www.sachsenheim.de 
eingesehen werden. Die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 
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„Gräser kennenlernen“ 
Naturparkzentrum in Zaberfeld, 
Sonntag, 14. Juni, 14.00 Uhr 
Gräser wachsen überall, wer möchte 
sie näher kennenlernen? 
Auf den Wiesen rund um die Eh-
metsklinge suchen wir besondere 
Gräser und erfahren viel über diese 
bekannten und doch geheimnisvol-
len Pflanzen. 
Dauer ca. 2,5 Std., Kostenbeitrag Er-
wachsene 6,00 F, Kinder 3,00 F 
Anmeldung erforderlich bei Na-
turparkführer Michael Wen-
nes, Tel. 07046 930080 oder Email 
michaelwennes@t-online.de 

Stadtbücherei

Ausgeschiedene Medien 
Im Foyer der Stadtbücherei können 
Sie in unseren ausgeschiedenen Bü-
chern und Kinderhörbüchern stö-
bern. Jedes Medium kostet 50 Cent. 
Das Foyer ist während der Öffnungs-
zeiten der Bücherei zugänglich. 

Hörbücher.

Bürgertreff
Sachsenheim

Termine des Bürgertreffs 
Sachsenheim im Juni 
Sonntag, 07.06.2015, findet von 
14:00 – 17:00 Uhr wieder der beliebte 
Kaffeenachmittag in der Häfnerstu-
be in Häfnerhaslach statt.
Besuchen Sie uns im Rahmen einer 
Wanderung oder einer Radtour und 
erholen Sie sich bei Kaffee, selbstge-
backenem Kuchen und kühlen Ge-
tränken. Für die An- und Abreise 
können Sie den Bus „Stromer“ be-
nutzen. 

Montag, 08.06.2015,  Leihoma/Lei-
hopa von 15.00 – 16.00 Uhr im Haus 
der Senioren 

Dienstag, 09.06.2015, Frauensache 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren, 
stricken, häkeln, filzen, Perlenarbei-
ten, basteln, Tee trinken, sich unter-
halten – bei uns ist alles möglich! 
 
Dienstag, 16.06.2015, Spieleabend 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren 
 
Mittwoch, 17.06.2015, Tauschring-
Treffen um 19.00 Uhr im Haus der 
Senioren 
 
Montag, 22.06.2015, Leihoma/Lei-
hopa von 15.00 – 16.00 Uhr im Haus 
der Senioren 
 
Außerdem findet jeden Dienstag von 
9.30 – 11.00 Uhr das Sprachcafé im 
Haus der Senioren statt. 
 
In Häfnerhaslach treffen sich jeden 
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr die 
Senioren in der Häfnerstube. 
 
Schauen Sie doch einfach mal her-
ein, der Sachsenheimer Bürgertreff 
freut sich über Ihr Kommen! 

Schulen

14. Juni: Neunte Auflage der 
Lichtenstern-Tour rollt 
Am zweiten Juni-
sonntag ist wie-
der Tourtag in 
Sachsenheim. 
Schüler, Eltern 
und Lehrer span-
nen sich wie-
der in die Durchführung der Sach-
senheimer Lichtenstern-Tour ein. In 
diesem Jahr am 14. Juni bereits zum 
neunten Mal. Die Gesamtvorberei-
tung liegt in den Händen der Schü-
lergenossenschaft „EventStar“, in 
der sich in diesem Schuljahr zwölf 
Zehntklässler organisiert haben. 
„Born to organize“ ist denn auch der 
Spruch des Vorbereitungsteams, das 
von der VR-Bank Neckar-Enz eG als 
Partnergenossenschaft tatkräftig 
unterstützt wird. Verstärkt wird das 
Veranstaltungsteam durch Schü-
ler der Kirbachschule, die in Hohen-
haslach einen Kontroll- und Verpfle-
gungspunkt für die Familienrunde 
betreuen. 

Los geht es zwischen 7 und 9 Uhr für 
die drei längeren Strecken zwischen 
81 und 152 km Länge. Zwischen 8 
und 10 Uhr ist der Startkorridor für 
die Teilnehmer der 37 km langen 
Familienrunde möglich. 

Wie in all den Jahren zuvor beträgt 
das Startgeld: 5 Euro für Einzelstar-
ter, 3 Euro für Schüler und Mitglieder 
des BDR sowie 10 Euro für Familien. 

Wenn man bedenkt, welch hoher 
Organisationsaufwand hinter einer 
solchen Veranstaltung steckt, dann 
ist das ein mehr als faires Angebot, 
meinen die Schüler aus dem Orga-
nisationsteam. Sie hoffen auf gutes 
Wetter und eine hohe Teilnehmer-
zahl, damit die 9. Sachsenheimer 
Lichtenstern-Tour 2015 wieder eine 
der großen Breitensportveranstal-
tungen in Sachsenheim wird. Auf 
diese wartet im Start- und Zielbe-
reich am Evang. Lichtenstern-Gym-
nasium Gekühltes und Gegrilltes so-
wie Süßes und Erfrischendes von der 
Schülerfirma „FUNNY FROZEN“ der 
Klasse 6b. 
Unterstützung erhalten die Schüle-
rinnen und Schüler von „EventStar“ 
bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Tour außerdem von zahl-
reichen Sachsenheimer und Bietig-
heimer Unternehmen, die mit ihrem 
Sponsoring dazu beitragen, das Ri-
siko einer solchen Freiluftveranstal-
tung in Grenzen zu halten. Dafür 
gilt bereits im Vorfeld ein herzliches 
Dankeschön. 

Infoblock: Die aktualisierten Infor-
mationen zur Sachsenheimer Lich-
tenstern-Tour finden Interessierte 
unter www.lichtensterntour.de. Dort 

gibt es auch einen Filmbeitrag von 
der Tour 2012, der einen Eindruck 
dieser Sachsenheimer Breitenrad-
sportveranstaltung vermittelt. 
 
Wichtig für alle Teilnehmer: Die 
Sachsenheimer Lichtenstern-Tour 
ist kein Rennen. Es findet keine Zeit-
nahme statt. Jeder fährt sein Tempo 
bei dieser Rad-Touren-Fahrt (RTF), 
die nach den Vorgaben des Bundes 
Deutscher Radfahrer (BDR) durch-
geführt wird, jeder fährt auf eigenes 
Risiko. 
Wo möglich werden Radwege und as-
phaltierte Wirtschaftswege genutzt. 
Lediglich auf der Familienrunde 
über 37 km gibt es einen kurzen nicht 
asphaltierten Streckenabschnitt. 

19. Juni 2015, 18 Uhr: Mitgliederver-
sammlung im Forum des LGS.

Schulförderverein am Lich-
tenstern-Gymnasium 
Herzliche Einladung zur ordentli-
chen Mitgliederversammlung des 
Fördervereins des Evangelischen 
Lichtenstern-Gymnasiums Sachsen-
heim am Freitag, den 19 Juni 2015 
um 18.00 Uhr im Forum des LGS. 
Neben Berichten, Aussprachen und 

Haus der Senioren

Herzlich willkommen im 
Haus der Senioren 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 
Angebot der Stadt Sachsenheim im 
Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 
Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 
Beim Bürgertreff können Sie diens-
tagvormittags das Sprachcafé be-

suchen, oder dienstagabends mit 
wechselndem Angebot zu „Frauen-
sache/Strickschwätz“, zum Spiele-
abend oder zur Monatsrunde kom-
men. Aktuelle Termine veröffentlicht 
der Bürgertreff unter der Rubrik 
„Bürgertreff Sachsenheim“. 

Der Service des Bürgertreffs „Leiho-
mas und Leihopas“  ist – per Anruf-
beantworter – telefonisch erreich-
bar unter Telefon 07147/2 70 33 82 
oder vierzehntägig montags von 14 
bis 16.30 Uhr im Haus der Senioren 
(nächster Termin Montag, 8. Juni 
2015). Momentan werden vor allem 
liebevolle Leihomas und -opas ge-

sucht, bei Interesse melden Sie sich 
bitte auch unter dieser Telefonnum-
mer. 

Der Sachsenheimer Tauschring, 
ein Projekt des Bürgertreffs, lädt je-
den dritten Mittwoch im Monat ab 
19 Uhr zu Infoabenden unter dem 
Motto „Tauschen statt bezahlen“ ein. 
Der nächste Tauschring-Abend fin-
det am Mittwoch, 17. Juni 2015, um 
19 Uhr statt.  Mitglieder und Interes-
sierte sind herzlich willkommen. 

Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-
zen" finden Sie im Haus der Seni-

oren, nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-
ren oder erfragen Sie unter Telefon 
07147/28-180. 

Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch  finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 

Die Übersicht über alle Angebote fin-
den Sie im Aushang beim Haus der 
Senioren. 

Ihre Ansprechpartnerin für die of-
fene Seniorenarbeit erreichen Sie 
bei der Stadt Sachsenheim unter 
07147/28-180 

Freuen sich über ein großes Teilnehmerfeld, das Organisationsteam der Sach-
senheimer Lichtenstern-Tour.
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der Entlastung des Vorstandes finden 
die turnusmäßigen Neuwahlen statt. 
Die Einladung finden Vereinsmit-
glieder auf der Schulhomepage unter 
www.lichtenstern.info unter der Ru-
brik Schule / Förderverein. (http://
evlgs.de/index.php?id=17). 

Kirbachschule
Hohenhaslach

Piraten in Ochsenbach 
Beim Dorfplatzfest in Ochsenbach 
legte jüngst ein wahrhaftiges Pira-
tenschiff an. Unter der Leitung von 
„Kapitänin“ Christiane Hähnle gab 
es die zweite Auflage einer Auffüh-
rung des Grundschulchores der Kir-
bachschule mit den Männern des 
Ochsenbacher Liederkranzes. Un-
terstützt von Akkordeon, Pauken 
und Trompeten heizten die köst-
lich kostümierten Sängerinnen und 
Sänger dem Publikum mächtig ein. 
Oberpirat und Vorstand Wulf Ippich 
drückte die Begeisterung aller Betei-
ligter aus, die bereits bei der gemein-
samen Probe in der Kirbachschule 
zu spüren war. Nach dem donnern-
den Applaus der Landratten und der 
Zugabe „Santiano“ waren sich alle 
einig: diese Kooperation und der Ge-
sang im Kirbachtal haben Zukunft! 

Einladung zum Sommerfest 
am 19. Juni 
Der traditionelle Präsentationstag 
der Kirbachschule wird in diesem 
Jahr als Sommerfest stattfinden. Un-
ter dem Motto WIR SIND BUNT wol-
len wir miteinander feiern und zei-
gen, was wir in der Projektwoche 
zuvor geleistet und gelernt haben. 

Von 10 – 11 Uhr gibt es Präsentatio-
nen im Schulgebäude (Kirbachkoch-
buch, PKC-Projekt, Kunst aus Müll 
u.a.).  Ab 11 Uhr folgt ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm 
mit Bläserklasse, Percussiongrup-
pe, DrumsAlive und verschiede-
nen Klassenbeiträgen. Mit Rahmf-
lädle aus dem Pizzaofen, Salatteller, 
Gyros, Roten vom Grill und eini-
gem mehr gestärkt, geht es dann ab 
13 Uhr auf der Freilichtbühne wei-
ter. Die Gruppe MAKELLOS (ein Ab-
leger der BRENZ-Band) wird für gute 
Stimmung sorgen. Hier wird es auch 
gemeinsame Stücke mit dem Grund-
schulchor geben – freuen Sie sich 
außerdem auf die eine oder andere 
Überraschung! 

Mit diesem bunten Fest möchte sich 
Rektor Eginhard Fernow von der 
Schulgemeinde und den Freunden 
der Kirbachschule verabschieden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Sportvereine

1. Stockschützenverein
Sachsenheim e. V. 

Günther Weinmann feiert 
seinen 70. Geburtstag 
Am 24.April 2015 feiert unser Mit-
glied Günther Weinmann seinen 70. 
Geburtstag. Günther gehört neben 
vielen anderen Mitgliedern zu den 
wirklich aktiven in unserem Verein. 
Wir wünschen ihm alles erdenklich 
Gute für seinen weitern Lebensweg 
und weiterhin viel Spaß beim Stock-
schießen. 

Siegfried Lenz, Günther Weinmann, 
Peter Bechtler.

Anglerverein 
Sachsenheim-Unterriexingen e. V.

Anglerhocketse 
Ob mit dem Fahrrad, zu fuß samt 
Bollerwagen oder mit dem Auto – 
zahlreich strömten die Besucher am 
Vatertag auf das Vereinsgelände an 
der Enz in Unterriexingen. Dort wur-
den die Gäste bereits morgens mit ei-
nem Weißwurstfrühstück verwöhnt. 
Der absolute Renner waren wieder 
die frisch geräucherten Forellen und 
der selbstgemachte Kartoffelsalat. 
Aber auch die Kuchen und Torten, 
hausgemacht von den „Anglerfrau-
en“, fanden regen Absatz. 

Die Spezialität des Vereins, frisch ge-
räucherte Forellen.

Das traditionelle Fest, zudem der 
Anglerverein bereits zum 23. Mal 
einlud, hatte aber auch noch an-
dere Attraktionen zu bieten. In ei-
nem Schauaquarium wurden hei-
mische Fischarten und deren 
Lebensraum vorgestellt. Beim Ge-
winnspiel „Fischschätzen“ konnten 
die Teilnehmer das Gewicht eines 
bestimmten Fisches im Aquarium 
abschätzen. Am Besten gelang dies 
Christian Notter aus Sachsenheim, 
der das Gewicht der 1.158 Gramm 
schweren Forelle um gerade mal 8 

Gramm unterbot. Als Gewinn durf-
te er sich über 3 geräucherte Forel-
len freuen. 
Der Vereinsvorsitzende Jürgen Hoff-
mann freute sich über den regen An-
drang und dankt allen Besuchern für 
ihr Kommen. Sein besonderer Dank 
gilt den vielen unermüdlichen Hel-
fern, die ein solch gelungenes Fest 
erst ermöglichen. 

DLRG OG Sachsenheim

Schwimmtraining 
im Freibad 
Die Freibadsaison hat wieder begon-
nen, deshalb findet unser Schwimm-
training ab Montag, den 8. Juni 2015 
bis 20. Juli 2015 im Freibad in Groß-
sachsenheim zu folgenden Zeiten 
statt: 
Kindergruppe 1:    18.15 - 19.00 Uhr 
Kindergruppe 2:    18.15- 19.00 Uhr 
Kindergruppe 3:    19.00 - 19.45 Uhr 
Schüler: 19.00 - 19.45 Uhr 
Jugend: 20.05 - 21.00 Uhr 
Erwachsene: 20.05 - 21.00 Uhr 

Die Aquafitnessgruppe bleibt den 
ganzen Juni über im Hallenbad zu 
der gewohnten Zeit. Ab Montag 6.

Partnerstadt Valréas

Einladung zum 12. offenen 
Valréas Stammtisch 
Am Freitag, dem 19. Juni 2015 findet 
wieder der offene Valréas Stamm-
tisch für alle Interessierten statt. 
Man trifft sich ab 19.00 Uhr im „Hol-
derbüschle“ in Großsachsenheim. 
Kurz vor dem Heimatfest, an dem 
auch wieder die Freunde aus Val-
réas teilnehmen, findet der nächste 
Valréas Stammtisch statt. Ab 19 Uhr 
kann jede/r der sich für Valréas inte-
ressiert ins „Holderbüschle“ in der 
Siemensstraße 19 kommen. 
 
Der nächste, natürlich wieder für 
alle offene Valréas Stammtisch, fin-
det am Freitag, dem 19 Juni ab 19.00 
Uhr statt. 
Das letzte Mal war der Stammtisch 
in Ochsenbach und so steht dieses 
Mal wieder Großsachsenheim auf 
dem Plan. 
Wie immer ist JEDE/R herzlich will-
kommen. 
Man sitzt in lockerer Runde zusam-
men, man kann etwas essen und 
trinken und es wird fast zwangsläu-
fig über die Städtepartnerschaft ge-
redet. Da dieses Jahr das Heimatfest 
ansteht, gibt es auch viel Vorfreude 
auf die kommenden Begegnungen. 
Wie immer sind alle Menschen, die 
gerne über Valréas reden möchten, 
oder vielleicht auch etwas über die 
gelebte Städtepartnerschaft erfah-
ren wollen, eingeladen. 
Sie sind einfach nur neugierig? Auch 
dann sind Sie herzlich willkommen! 
Wer künftig zu den Stammtischen 
ganz unverbindlich per Mail einge-
laden werden möchte, kann seine 
Mailadresse schicken an: n.raichle@
sachsenheim.de

Gemeinsames Singen bringt Freude.

Einzug mit Akkordeon, Pauke und Trompete.
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Juli 2015 sind wir dann ebenfalls im 
Freibad. 
Es sind jederzeit Teilnehmer will-
kommen die es einfach mal auspro-
bieren möchten. 

Sportfreunde
Großsachsenheim

Fußballer gesucht 
Aufgepasst liebe Sachsenheimer! Wir 
suchen als Verstärkung für unsere 
Bambinis und die E-Junioren sportli-
che, zuverlässige Jungs, die vor allem 
Spaß am Spiel mit dem Ball haben 
und auch etwas erreichen wollen. 
Bei den Bambinis kann man schon 
ab 4 Jahren gegen den Ball treten, bei 
den E-Junioren suchen wir den Jahr-
gang 2005. Also Jungs, gebt euch ei-
nen Ruck und kommt mal im Trai-
ning vorbei! Es warten auf euch nette 
und sehr engagierte Coaches, die 
sich darauf freuen euch trainieren zu 
dürfen. Die Trainingszeiten bei den 
Bambinis sind Dienstag und Freitag 
jeweils von 17.00 bis 18.30 Uhr und 
bei den E-Junioren Montag und Don-
nerstag von 17.00 bis 18.30 Uhr. 

Sportclub
Hohenhaslach

Die D1-Jugend der Saison 2014/15 
hat die Kreisstaffel 5 auf dem dritten 
Platz mit 10 Punkten und 16:17 Toren 
beendet. Ein toller Erfolg den sich die 
Mannschaft hart erarbeitet hat. 
Die Trainer sind sehr zufrieden mit 
der Entwicklung der Spieler, der 
Trainingsbeteiligung und der Tatsa-
che dass wir die Saison mit 19 akti-
ven Spielern beenden konnten. 
Die Menge der Spieler machte es 
notwendig, während des normalen 
Spielbetriebs noch ca. 10 Freund-
schaftsspiele durchzuführen. Auch 
hier fanden wir meist passende Geg-
ner, so dass es (fast) immer spannen-
de Spiele gab. 

Nach den Pfingstferien wechselt der 
ältere Jahrgang in die C-Jugend und 
bereitet sich auf das Großfeld und 
11er Mannschaft vor, der Jüngere 
Jahrgang wird mit den neuen aus der 
aus der E-Jugend zusammengeführt. 
R.B. 

E-Junioren 
Fussballberichte der E-Junioren des 
SC Hohenhaslach 

Benzberg-Juniorcup 2015 der E-Juni-
oren am 24.01.2015 in Markgrönin-
gen. 
In unseren Gruppenspielen trafen 
wir zuerst auf die SGM Weissach/
Flacht und gewannen 6 : 0. Das zwei-
te Spiel bestritten wir gegen die TSF 
Ditzingen, das ebenfalls mit 3 : 0 ge-
wonnen werden konnte. Im drit-
ten Spiel wurde der TSV Schwieber-
dingen mit 2 : 0 geschlagen. Auch im 
letzten Vorrundenspiel gegen die SV 
Poppenweiler gingen wir mit 3 : 1 als 
Gewinner vom Platz und waren da-
durch Gruppensieger. 
Das Halbfinale gegen den TV Pflug-
felden ging knapp mit 1 : 2 verloren. 
Im nachfolgenden Spiel war der Geg-
ner die SV Poppenweiler, die wir mit

SCH 1.

SC H 2.

4 : 1 klar besiegten. Somit erreichten 
unsere E-Junioren einen sehr guten 
3. Platz. 
 
Es spielten: Manuel, Max, Leon, Lo-
ris, Semih, Kai, Jannis, Matteo und 
Lennox. 
 
Hallenturnier der E-Junioren am 
28.02.2015 in Brackenheim 

In der Vorrunde trafen wir im ersten 
Spiel auf den FC Union Heilbronn 
II und gewannen mit 3 : 0. Im zwei-
ten Gruppenspiel wurde die Necka-
rulmer Sport Union knapp mit 1 : 0 
besiegt. Das dritte Spiel wurde ge-
gen die SGM Cleebronn mit 1 : 0 ge-
wonnen. Im vierten Spiel gegen die 
SGM unteres Zabergäu gingen wir 
auch mit 2 : 0 als Sieger vom Platz. 
Das letzte Gruppenspiel wurde ge-
gen den späteren Turniersieger die 
TG Böckingen klar mit 5 : 1 gewon-
nen. Im Halbfinale war  der FV Löch-
gau der Gegner und wir verloren mit 
0 : 3. Im letzten Spiel waren wir gegen 
die SGM Leingarten mit 3 : 0 erfolg-
reich und belegten somit den 3. Platz 
bei diesem Turnier. 
 
Es spielten: Manuel, Max, Loris, 
Leon, Semih, Kai, Jannis und Lenn-
ox. 
 
Die E-Junioren des SC Hohenhaslach 
haben den 11. Platz von 145 Teams 
bei der Hallenbezirksmeisterschaft, 
sowie zwei klasse Platzierungen bei 
den Turnieren erspielt. 
Gratulation an diese geschlossene 
Mannschaftsleistung. 
Eure Trainer: 
Roland, Oliver und Michael 

TSV Häfnerhaslach

Frauengymnastik – Ausflug 
an den Bodensee/Meersburg 
Am Samstag, 16. Mai, starteten wir 
um 7.30 Uhr mit dem Busunterneh-
men Pflüger aus Winnenden mit 27 
Frauen zum Ausflug an den Boden-
see. „Streikende Hausfrauen“, mit 
Kittelschürzen und verschiedenen 
Putzutensilien und Plakaten aus-
gestattet, das war unser Motto. Das 
Wetter meinte es gut mit uns, wir 
hatten um die 20 Grad und Sonnen-
schein  – noch am Freitag war am 
Bodensee Dauerregen. Die Fahrt 
führte uns über die Autobahn zum 
Hegau, wo wir eine kurze Vesper-
pause einlegten. Dann ging ś weiter 
über Stockach nach Meersburg zum 
Weingut Kraus zur Weinprobe. Bei 
der Weinprobe ging ś lustig zu – der 
junge Winzer freute sich über unsere 
Schürzen und verstand unsere Späss-
le. Weiter ging ś zur Stadtführung 
in Meersburg, die älteste bewohn-
te Burg Deutschlands. Ihre markan-
te Ansicht macht sie zu einem Wahr-
zeichen der Region. Schon Ende des 
19. Jahrhunderts der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht, gehört sie zu 
den Hauptattraktionen am Boden-
see. In den Jahren 1841 bis 1848 leb-

te die berühmte deutsche Dichterin 
Annette von Droste-Hülshoff wäh-
rend ihrer Aufenthalte am Bodensee 
auf der Meersburg. Danach gönnten 
wir uns beim „Wilden Mann“ oder 
sonst wo an der herrlichen Uferpro-
menade Kaffee bei Sonnenschein 
und Blick auf den See. Dann ging ś 
weiter nach Pfullendorf zum Flair 
Hotel Adler. Wir hatten schöne Zim-
mer mit Bädern und WC neu aus-
gestattet von der am Ort liegenden 
Firma Geberit, die am Standort Pful-
lendorf Spülkästen und Spülsyste-
me entwickelt. Um 19.00 Uhr war als 
Abendessen mit Unterhaltung „Rit-
termahl“ im Felsenkeller angesagt. 
Der Felsenkeller hat ein mystisches 
Ambiente. Auf einer Grundfläche 
von 300 Quadratmetern kann man 
6 Gewölbe erforschen. Am nächsten 
Morgen trafen wir uns zu einem aus-
giebigen Frühstück. Danach ging ś 
weiter nach Salem zu einer Führung 
durch ś Schloss/Kloster Salem. Die-
ses zählt zu den schönsten Kultur-
denkmälern am Bodensee. Die einst 
mächtige Abtei der Zisterzienser ver-
eint gotische Würde mit barocker 
Pracht. Im 19. Jahrhundert machten 
die Markgrafen von Baden die riesi-
ge Klosteranlage zu ihrem Schloss. 
Fortsetzung der Fahrt zur Wall-
fahrtskirche Birnau. Diese ist eine 
Maria geweihte Barockkirche am 
Nordufer des Bodensees zwischen 

TSV-Frauengymnastik vor Schloss Salem/Meersburg.

TSV-Frauengymnastik beim Rittermahl in Pfullendorf.
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Kirchenchores hielt Prädikant Eugen 
Müller den Gottesdienst ab. Die Kir-
chenlieder für die Gemeinde wurden 
durch den Posaunenchor begleitet. 
 
Mit „Ein Lied klingt durch die Welt“ 
von Rolf Schweizer eröffneten die 
beiden Chöre den Gottesdienst. Die 
„LS-Männer“ (Männerchor Löch-
gau/KleinSachsenheim) stimmten, 
eingebettet in die Lesung und die 
Predigt, dann in Afrikaans „Masi-
thi Amen“ ein Traditional aus Süd-
afrika an. Das Spiritual „Heaven is 
a wonderful place“ im Satz und Text 
von Otto Groll wies auf die himmli-
sche Herrlichkeit hin. Mit dem durch 
beide Chöre äußerst gefühlvoll vor-
getragene „Vater unser“, von Han-
na Haller im Arrangement von Peter 
Schnurr, beendeten die Chöre unter 
der Leitung von Jenia Keller den Got-
tesdienst. 

Liederkranz 
Häfnerhaslach

Blumenkästen rund um das 
Bushaltehäuschen  
Sommerflair in der Dorfmitte von 
Häfnerhaslach durch die örtlichen 
Vereine 

Blumenkasten am Dorfplatz, Bild: E. 
Lo.

Im Wechsel der örtlichen Vereine 
werden die Blumenkästen rund um 
das Bushaltehäuschen schon vie-
le Jahre dekorativ gestaltet. Der Lie-
derkranz Häfnerhaslach hat in die-
sem Jahr den Kauf der Blumen und 
die Pflege übernommen. Damit 
sich die Pflanzen und Blüten entfal-
ten können, benötigen sie viel Was-
ser und Pflege bis weit in den Herbst 
hinein. Aus diesem Grunde möchte 
sich die Vorstandschaft bei allen Lie-
derkranzmitgliedern, die sich für die 
Blumenpflege bereit erklärt haben, 
hiermit herzlich bedanken. 

den Orten Nußdorf und Uhldin-
gen-Mühlhofen in Baden-Württem-
berg. Die Kirche liegt in Birnau an 
der Westroute der Oberschwäbi-
schen Barockstraße direkt an der B 
31. Die Kirche erhielt eine reiche ba-
rocke  Ausstattung mit Fresken so-
wie Stuckaturen, Altären und Skulp-
turen. Ca. 12.00 Uhr Weiterfahrt zum 
Affenberg Salem. Ein Rundweg führt 
mitten durch das Heimgebiet von 
über 200 Berberaffen. Diese leben 
völlig frei in einem 20 Hektar großen 
Waldgebiet - fast wie in freier Wild-
bahn. Die Affen dürfen mit spezi-
ell zubereitetem, gratis ausgeteiltem 
Popcorn gefüttert werden. Ein tolles 
Erlebnis für Groß und Klein. Bei ei-
ner kleinen Kaffeepause konnten wir 
eine beeindruckende freifliegende 
Storchenkolonie aus nächster Nähe 
beobachten. Die Storchenstation 
am Affenberg Salem leistet auf ver-
schiedenen Ebenen einen wichtigen 
Beitrag für den nachhaltigen Schutz 
der Störche in Baden Württemberg. 
Dann traten wir die Heimfahrt über 
Saulgau, Zwiefalten, Reutlingen, 
Stuttgart-Leonberg nach Markgrö-
ningen an. Dort war für uns im Floh-
berghaus für ś Abendessen reser-
viert. Ca. 21.00 Uhr waren wir zurück 
in Häfnerhaslach.Zwei Tage mit vol-
lem Programm. Danke an unsere 
Fine für die Organisation. 
 A. Hirsch 

Musikvereine/Chöre

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

Kirche im Grünen 
mit Männerchor LS 
Im Jahre 1 nach der EINTRACHT 

Am Wochenende begann auf dem 
Erdbeer-/Spargelhof Schmid in 
Kleinsachsenheim eine neue Zeit-
rechnung. Die Familie Schmid über-
nahm nach 30 Jahren EINTRACHT 
Hocketse dieses traditionelle Klein-
sachsenheimer Fest in Eigenregie 
mit einer etwas anderen Ausrich-
tung. Schön, dass die Kirche im Grü-
nen als fester Bestandteil erhalten 
blieb. 
Unter Mitgestaltung des Männer-
chores LS und des evangelischen 

Sängertreffen 
Hallo, liebe Sängerinnen und Sän-
ger, der Termin zum Sängertreffen 
hat sich verändert: 

Donnerstag, 11. Juni 
20:00 Uhr LK-Sängertreff mit Kir-
chenchor (Pfarrscheuer) 

Freitag, 12. Juni 
18:00 Uhr Mitwirkung Gemeindefo-
rum LK- mit Kirchenchor in der Häf-
nerhalle Die Vorstandschaft 

Liederkranz
Hohenhaslach

Konzert zum Mittsommer   
Eine musikalische Reise  
durch Nordeuropa  

Am Samstag, 20. Juni, 20 Uhr (Saal-
öffnung 19 Uhr ) lädt das Vocalen-
semble Stromberg in die Hohenhas-
lacher Kelter zu seinem Konzert zum 
Mittsommer ein. 

Das Vocalensemble Stromberg bietet 
mit einer musikalischen Reise durch 
Skandinavien und Nordeuropa einen 
vielseitigen, unterhaltsamen Kon-

zertabend. Auf dem Programm ste-
hen neben Volksliedern aus Schwe-
den, Finnland, Island, Norwegen 
und Russland auch Abba- und Film-
hits. Instrumental ergänzt wird das 
Programm durch zwei Violinen und 
Klavier. Die Gesamtleitung liegt in 
den Händen der Chorleiterin Micha-
ela Hartmann-Trummer. 
Vor dem Konzert und in den Pausen 
bewirtet der Schützenverein Hohen-
haslach mit kleinen Leckereien. 

Kartenvorverkauf ab 06.06. zu 8,00 F
bei Buntstift, Hohenhaslach 
mail: claudia.braun@liederkranz-
hohenhaslach.de 
Abendkasse 10,00 F, Kinder frei 

Musikverein 
Ochsenbach

Jubiläums-Serenade des 
Musikvereins Ochsenbach 
Anlässlich seines 60jährigen Beste-
hens lädt Sie der Musikverein Och-
senbach recht herzlich zum Sere-
nadenkonzert am Samstag, den 20. 
Juni  ein. 

Jubilare
Großsachsenheim
5. 6. Johanna Stolz 85
5. 6. Josef Dinter 85
7. 6. Luise Zürn 87
7. 6. Lore Hagenberger 75
9. 6. Roman Wilhelm 78
9. 6. Margot Hofmann 78
10. 6. Anna Montsch 76
11. 6. Anton Mattola 85
11. 6. Doris Elbe 74
12. 6. Siegfried Schuster 72
12. 6. Penpe Ödemis 71
13. 6. Helena Braun 88
13. 6. Asad Einous 85
14. 6. Karl-Heinz Zweigle 79
15. 6. Helmut Schlotterbeck 87
15. 6. Heinz Seyfang 81
15. 6. Horst Lamp 75
15. 6. Ulrich Ziegler 74
15. 6. Siegfried Weydt 70
15. 6. Traudel Erwerle 70
17. 6. Emilie Schwabe 93

17. 6. Else Braun 92
17. 6. Wilibald Fraß 83
17. 6. Josef Pfuhl 74
18. 6. Rosina Gottschick 76

 Kleinsachsenheim 
5. 6. Maria Krumm 89
6. 6. Hellmut Mayer 87
7. 6. David Wildey 71
7. 6. Waltraut Huber 70
11. 6. Erika Lang 75
12. 6. Hans Müller 78
12. 6. Irmgard Schulz 75
14. 6. Hugo Ritter 81
15. 6. Zvonko Koprivnjak 83
17. 6. Ilse Erika Pilz 76
17. 6. Erica Sicher 76

 Hohenhaslach 
5. 6. Walter Michel 80
7. 6. Hartmut Pungs 70

 Ochsenbach 
6. 6. Gesine  Schmid 72
8. 6. Otto  Merkle 95

 Häfnerhaslach 
8. 6. Lotte Weißschuh 85
8. 6. Horst Rüchardt 81

Männerchor LS und Kichenchor, Foto: S. Kötzle. Vocalensemble Stromberg.
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Die Musiker des MVO unter der Lei-
tung von Jörg Weiß möchten Sie auf 
eine musikalische Reise in die ver-
gangenen 60 Jahre mitnehmen. 
Das Konzert findet unter freiem 
Himmel neben dem MVO Vereins-
heim in der Spielberger Straße 28 in 
Ochsenbach statt. 
Neben einem Sektempfang hat der 
Musikverein auch einen kleinen Im-
biss für Sie vorbereitet. 

Sektempfang: ab 18:00 Uhr 
Konzertbeginn: 19.30 Uhr 
Der Eintritt ist frei. 
Bei schlechtem Wetter wird das Kon-
zert in die Ochsenbacher Liebfrau-
enkirche verlegt. 
Gerne können Sie sich diesbezüglich 
vorab kurz über unser Info-Telefon 
0171/1754506 informieren. 

Der MVO freut sich auf Ihr Kom-
men! 

Allgemeine Vereine

Deutsches Rotes Kreuz

Fußballturnier/ 
Benefizkonzert/Sozialarbeit 
Sanitätsdienst Fußballturnier 
Kleinsachsenheim 
Am kommenden Wochenende si-
chert der DRK Ortsverein Sach-
senheim das Fußballturnier in 
Kleinsachsenheim ab. So kann bei 
Notfällen eine Versorgung der Sport-
ler und Besucher gestellt werden. 

Benefizkonzert 
Am 06.06.2015 um 21.00 Uhr fin-
det im Rahmen des Kirchentages in 
Stuttgart eine weitere Aufführung 
des Benefizkonzertes mit Punktum 
unter dem Titel "Der Tot bringt das 
Leben auf den Punkt" in der Stutt-
garter Friedenskirche statt. 
Auch dieses Mal sind Mitglieder des 
DRK Ortsverein Sachsenheim an 
der Aufführung deren Spendenerlö-
se der Notfallseelsorge zu Gunsten 
kommen beteiligt. 

DRK - Aus Liebe zum Menschen: So-
zialarbeit 
Im Rahmen der Sozialarbeit enga-
giert sich das DRK in verschiedenen 
Bereichen: Es gibt Angebote für Be-
ratung in belastende Lebenssituatio-
nen, betreutes Wohnen für psychisch 
erkrankte Menschen, Migrationsbe-
ratung, Sozialberatungen, Anlauf-
stellen für Kinder und Jugendliche in 
Problemsituationen und vieles Mehr. 
Durch diese Angebote werden Men-
schen jeder Altersklasse in verschie-
denen Lebenssituationen entspre-
chend beraten und finden in den 
haupt- und ehrenamtlichen Helfern 
und Helferinnen ein offenes Ohr und 
professionelle Unterstützung. 
Die Sozialarbeit des DRK erfüllt so 
eine wichtige Aufgabe in der Gesell-
schaft, um Menschen leicht und un-
bürokratisch zu unterstützen und zu 
helfen. 
Auch in der Sozialarbeit kann sich 
jeder mit seinen individuellen Stär-
ken einbringen. Weitere Infos gibt es 
auch auf www.drk-ludwigsburg.de. 

Kontakt 
Persönlich: Jeden Donnerstag ab 
20.00 Uhr, Seepfad 48a 

Online: www.drk-sachsenheim.de 
und auf Facebook: DRK Ortsverein 
Sachsenheim 
 
Termine 
06.06. Benefizkonzert Notabene 
(Kirchentag Stuttgart) 
11.06. Dienstabend: Sanitätstraining 
mit realistischer Unfalldarstellung 
18.06. Dienstabend 
25.06. Dienstabend 
04./05.07. Heimatfest 
 
Bitte vormerken:  
04.08. Blutspende in Tripsdrill (die 
Spendenaktion geht vom 03.08. - 
07.08.) 
29.10. Blutspende in Großsachsen-
heim, Sporthalle 

IMPULS-Verein für 
Offene Jugendarbeit

Putzete im 
Jugendtreff Kirbachtal 
In einer Putzaktion wurde der Fuß-
boden des Jugendtreffkellers in der 
Bergschule in Hohenhaslach wieder 
auf Hochglanz gebracht. 
Dafür gebührt Sonja Heidler, Rick 
Schneider, Marc Franz, Marco Eber-
le und Kai Streicher ein großes Dan-
keschön. 

Der srahlend saubere Jugendtreff-
keller steht bereit für Jugendliche, 
die am Samstag, dem  
06. Juni ab 19 Uhr zum "Offenen 
Treff"  kommen wollen. 
 
Ulrike Koch 

Klopferle Skatclub

Turniergeschehen 
2. Ligaspieltag 
Diesmal hatten die Klopferle zum 2. 
Ligaspieltag nach Sachsenheim ins 
Hasenheim eingeladen, die Skat-
gemeinschaft Stern Stuttgart, den 
Skatclub von 1953 Vaihingen/Enz 
und den Skatclub Bad Saulgau. 
Zuletzt starteten die Sachsenhei-
mer mit einem Dreier, doch dies-
mal gingen sie regelrecht unter. Für 
die nur 2.482 Punkte der 1. Serie gab 
es keinen einzigen Wertungspunkt, 
denn für den hätten sie schon rund 
500 Punkte mehr gebraucht. Stutt-
gart kam nämlich auf 2.941 Punk-
te. Von den beiden anderen Mann-
schaften Vaihingen, 4.042 Punkte 
und Saulgau, 4.447 Punkte, gar nicht 
zu reden. 
Umgekehrte Vorzeichen in der 2. 
Serie. Jetzt waren die Klopferle mit 

4.451 Punkten obenauf. Saulgau folg-
te nun mit 500 Punkten Rückstand 
(3.965 Punkte). Abgeschlagen waren 
Vaihingen, 3.274 Punkte und Stutt-
gart, 2.983 Punkte. Bei den Sachsen-
heimern keimte Hoffnung auf, dass 
es doch noch ein guter Tag werden 
könnte. 
Nichts war es damit. Für die 2.705 
Punkte der 3. Serie gab es leider kei-
nen Wertungspunkt. Zu Saulgau 
(3.143 Punkte) fehlten über 400 
Punkte. Sieger der Serie wurden die 
Stuttgarter mit 3.963 Punkten vor 
Vaihingen mit 3.632 Punkten. 
Mit dem 3:6 zeigten sich die Klop-
ferle als gute Gastgeber! Stern Stutt-
gart kam auf 4:5 und der Skat-club 
Vaihingen auf 5:4. Sieger des Tages 
war der Skatclub Bad Saulgau mit 6:3 
Wertungspunkten. 
Mit ihrem schwachen Abschneiden 
beim Heimspiel sind die Sachsen-
heimer nun bis auf den 9. Rang der 
Oberliga-Tabelle Süd zurückgefallen. 
Nur noch 2 Wertungspunkte vom 
Abstieg entfernt und zu einem Auf-
stiegsplatz fehlen schon 3 Punkte. 
Bei noch drei ausstehenden Spielta-
gen ist allerdings noch alles möglich. 
 
Bondorfer Skat- 
Stadtmeisterschaften 

Beim Vatertagsturniers, an Himmel-
fahrt, ging auch diesmal die Teilneh-
meranzahl mit 96 Skatspielern wei-
ter zurück. 2013 waren es noch 111 
Teilnehmer und 2014 immerhin noch 
100. Erreicht wurden die 96 durch 
eine große Anzahl von Spielern ohne 
Verein und einigen Nachmeldungen. 
Die dicken Mauern der Zehntscheuer 
dienten diesmal als Wärmespeicher, 
denn die Außentemperaturen ließen 
zu wünschen übrig. Leider fing auch 
dieses Turnier mit enormer Verspä-
tung an. Schuld daran waren die be-
reits erwähnten Nachmeldungen. 
Der Start der Klopferle war wieder-
mal eine Katastrophe! Die 1. Mann-
schaft kam in der 1. Serie auf nur 
2.628 Punkte und damit auf den letz-
ten Platz. Beim zweiten Tandem, 
Becher/Schmid, waren es gerade-
mal 906 Punkte und das erste Tan-
dem, Maurer/Tannenberger, kam 
auch nur auch nur auf 1.546 Punk-
te. In der 2. und 3. Serie konnten sich 
die Sachsenheimer dann aber richtig 
steigern, so dass die Mannschaft zu-
mindest auf Rang 8 vorrücken konn-
te. Besser war das 1. Tandem mit dem 
7. Platz. 
Im Einzel erspielte Wilhelm Maurer 
ausgezeichnete 3.857 Punkte. Leider 
waren an diesem Tag die Ergebnisse 
aber so richtig hoch, dass es nur zum 
9. Rang der Herrenwertung reich-
te. Allein 7 Spieler kamen über 4.000 
Punkte. 

Kleeblatt Pflegeheime
in Sachsenheim

Tanzstunden 
mit Constanze Fladt 
Einmal im Monat kommt die Tanz-
therapeutin Constanze Fladt ins 
Kleeblatt Kleinsachsenheim um mit 
den Bewohnern im Speisesaal in der 
Runde zu singen, sich zu bewegen 
und zu Musik zu tanzen. Am Frei-
tag, 22.05. war Frau Fladt wieder für 
eine Stunde im Haus und begeister-
te die Anwesenden. Zuerst spielte die 

Die "Putzhelfer".

Die Akteure.
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Künstlerin Lieder auf dem Keyboard 
und es wurde zu verschiedenen 
Frühlingsmelodien wie "Komm lie-
ber Mai" gesungen und Bewegungs-
übungen dazu gemacht. Vor allem 
das Tanzen mit jedem Einzelnen , sie 
es im Stehen oder mit dem Rollstuhl 
macht Allen viel Freude. 
Ansprechperson: Claudia Queißer, 
Sozialdienst, Telefon: 07147-27418-50 

Landfrauenverein
Sachsenheim

Erntespazierfahrt 
Am Donnerstag, 18. Juni 2015 findet 
anstatt dem Erntespaziergang eine 
Fahrt durch die Felder statt. 
Treffpunkt um 16.30 Uhr beim Aldi 
Parkplatz in Kleinsachsenheim. Wir 
fahren durch die Felder nach Hohen-
haslach. Bei Weinbau Keller gibt es 
eine kleine Weinprobe und ein zünf-
tiges Vesper. 
Unkostenbeitrag 12,00 F. 

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Aktuelles vom Ortsverein 
TERMINE IM JUNI: 
Fr. – So., 12.–14.: Jahresausflug nach 
Köln 
Di., 23.: Grillabend mit Anmeldung 

JAHRESAUSFLUG NACH KÖLN 
Freitag 12. Juni Abfahrt in Hohen-
haslach um 6.00 Uhr an der Bushal-
testelle Steige/Dr. Spahlinger. Für 
Verpflegung auf der Fahrt ist gesorgt, 
Frühstück (Kaffee und Hefezopf) im 
Bus und Vesperpause mit Brezeln 
und Sekt unterwegs. Wir wünschen 
allen Teilnehmerinnen eine erleb-
nisreiche und unterhaltsame Reise. 

BACKTERMINE: 
05.06.15 um 16.00 Uhr Backhaus 
Rose 
27.06.15 um 11.00 Uhr Backhaus Rose 
Wegen Renovierung kann das Back-
haus außeres Dörfle z. Zt. nicht be-
nutzt werden! 
Für dieses Backhaus suchen wir ei-
nen alten Steinspültisch. Wer hat 
vielleicht einen zu verschenken? Bit-
te melden Sie sich bei Sonja Heidler, 
Tel. 4876 oder Freya Dürr, Tel. 6079. 

Landfrauenverein
Ochsenbach-Spielberg

Terminvorschau 
Fahrt zur Gartenschau nach Mühl-
acker am Donnerstag, 25.06.2015 
Wie im Jahresprogramm angekün-
digt, wollen wir am 25.06.2015 die 
Gartenschau in Mühlacker besu-
chen. Die Anfahrt soll mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln geschehen 
und zwar werden wir um 12:32 in 
Ochsenbach (Dorfplatz) mit dem 
Bus abfahren und dann mit den 
Bahn weiter nach Mühlacker fahren. 
Die Rückfahrt ist gegen 19.00 Uhr ge-
plant. 
Bitte meldet euch bis zum 20. Juni 
2015 bei G. Ippich, Tel. 07046-554 an. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Sommerabschlussfest 2015 
Dann laden wir herzlich zum Som-
merabschlussfest am Donnerstag, 
16. Juli 2015, 19.30 Uhr in die Pfarr-
scheuer ein. Für Schnitzel usw. sowie 
für Getränke ist gesorgt; über Salat- 
und Dessertspenden oder anderes 
würden wir uns freuen. Seid so gut 
und bringt Teller, Gläser und Besteck 
mit. Auch ein kleines Unterhaltungs-
programm ist vorgesehen. Damit wir 
planen können, meldet euch bitte 
bei Gisela Ippich, Tel. 07046/554 bis 
zum 12.07. an und teilt mit, was ihr 
evtl. zum Büffet beisteuern möchtet. 
Es wäre schön, wenn viele Landfrau-
en zusammen einen schönen Abend 
verbringen würden! 

Informationen zu unserem diesjäh-
rigen Jahresausflug am 12.09.2015 
nach Freiburg  erhaltet ihr in Kürze. 
Bitte merkt euch den Termin schon 
vor. 

Obst- u. Gartenbauverein
Kleinsachsenheim

n

Einladung interne  
Grill-Hocketse Lehrgarten 
Wie in den Vorjahren findet am 
Samstag 27.06.15 wieder die jähr-
lich Grill-Hocketse im Lehrgarten 
statt. Beginn ist um 17 Uhr. Einge-
laden sind alle Mitglieder samt An-
verwandtschaft, Kindern, Enkel 
oder Urenkel. Das Grillgut bringen 
die Teilnehmern wieder selbst mit. 
Für beheizter Grill und die Sitzgele-
genheiten, sorgt wieder der Verein. 

Ebenso sorgt der Verein wieder für 
die Getränke, die vor Ort preiswert 
abgegeben werden. Solle das Wet-
ter nicht so ganz beständig sein, be-
finden sich die Sitzgelegenheiten auf 
alle Fälle im Trockenen. 

Geplanter Tag 
der offenen Gartentür 
findet 2015 nicht statt 
Für den kommenden Sonntag 07. 06. 
15 war im Lehrgarten ein Tag der of-
fenen Gartentür gemäß dem Termin-
plan vorgesehen. Wir bitten um Be-
achtung, dass die Veranstaltung in 
dieses Jahr nicht durchgeführt wer-
den kann. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

So. 07.06. „Mit Lothar zum Lo-
tharpfad“ – Busfahrt zum Natur-
parkzentrum am Ruhestein. 10:00 
Uhr Busabfahrt Großsachsenheim 
Busbahnhof und Kleinsachsen-
heim (Bank). Nach der Ankunft am 
Naturparkzentrum Besichtigung 
der Ausstellung. Ca. 12:45 Uhr Ab-
fahrt zum Parkplatz beim Hotel „Zu-
flucht“. 13:15 Uhr: Start zur Wande-
rung über den Panoramaweg zum 
„Lotharpfad“ und Buhlbachsee zu-
rück zum Ausgangspunkt. Strecke 
ca. 8,4 km. Anschließend fahren wir 
nach Freudenstadt und haben dort 
freie Zeit zum Besichtigen der Stadt, 

Kaffeepause und oder Abendessen. 
18:00 Uhr: Rückfahrt nach Sach-
senheim, ca. 20:00 Uhr: Ankunft in 
Sachsenheim. Rucksackvesper und 
gutes Schuhwerk sind erforderlich. 
Fahrtkosten 13,00 F für Mitglieder, 
17,00 F für Nichtmitglieder, Kinder 
sind frei. Anmeldung bei Fam. Mak-
kens, Tel. 07147/7676 bzw. lothar@
makkens.de. 

Schlepperfreunde
Hohenhaslach e. V. 

Stammtisch 
Liebe Schlepperfreunde, unser 
nächster Stammtisch im Gasthaus 
Rose in Hohenhaslach findet am 
Freitag den 12. Juni. 2015 ab 20.00 
Uhr im Nebenraum statt. 

Schlepperparade.

Möchten Sie mehr über die Schlep-
perfreunde Hohenhaslach wissen 
dann:  
www.schlepperfreunde-hohenhas-
lach.de.tl  Die Vorstandschaft

06.06. chor notabene, Punktum, 
Konzert - Notfallseelsorge 
beim Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag in Stutt-
gart, Termin wird über die 
örtl. Presse mitgeteilt

05.06 - ev. Kirchengemeinde
07.06. Häfnerhaslach, 

Kinderbibeltage, Sonntag, 
Abschluss, Kirche, 10.00 Uhr

05.06. - Neuapostolische
07.06.  Kirchengemeinde Sachsen-

heim, Konfi rmandenfreizeit, 
Burg Steinegg

07.06. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim, 
Ruhestein, 
Naturschutzzentrum

07.06. Schwäbischer Albverein, OG 
Häfnerhaslach, Wanderung, 
Häfnerhaslach, 9.00 Uhr

04.06.- TSV Kleinsachsenheim
07.06. 18. TSV-Fußball-

Jugendturnier, Sportgelände
09.06. NABU-Gruppe 

Sachsenheim, Infoabend, 
Kulturhaus (Turmzimmer), 
20.00 Uhr

11.06. Schwäbischer Albverein 
Ortsgruppe Sachsenheim - 
Seniorengruppe,
Wanderung: Bietigheim – 
Forst – Besigheim

13.06. Turnverein Großsachsen-
heim e.V. – Handball
Jedermann-Handballturnier 
für Freizeitmannschaften,
Sporthalle Großsachsenheim

Termine
13.06. LandFrauen Häfnerhaslach,

Tagesausfl ug nach Tettnang 
Termin steht noch nicht fest

12.06. - LandFrauenverein
14.06. Hohenhaslach,

Jahresausfl ug – 
nur mit Anmeldung

13.06. - Schwäbischer Albverein
14.06. OG Hohenhaslach, 

Wanderungen auf der 
Münsinger Alb

14.06. Neuapostolische 
Kirchengemeinde
Sachsenheim, Jahresfest der 
Gemeinde Sachsenheim

14.06. Lichtenstern-Gymnasium 
Sachsenheim,
9. Sachsenheimer 
Lichtenstern-Tour, LGS, 
Schulhof, Start zwischen 
7.00 und 10.00 Uhr

14.06. Motorradfreunde
Hohenhaslach, 
Motorradausfahrt, 
Vereinsheim Motorrad-
freunde, 8.15 Uhr

18.06. Landfrauenverein 
Sachenheim, Fahrt durch 
die Felder nach Hohenhas-
lach mit anschließender 
Einkehr bei Weinbau Keller

18.06. Türkisch Islamischer Kultur 
und Sportverein e.V. Ditib 
Sachsenheim, Beginn 
Fastenmonat Ramazan

19.06. Schwäbischer Albverein 
OG Häfnerhaslach, 
43. Sonnwendfeier, Auf dem 
Schelling Häfnerhaslach, 
19.00 Uhr

Tanzen und Bewegung macht Freude.
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Do. 11.06. Seniorenwanderung Bie-
tigheim – Forst – Besigheim. Abf. mit 
dem Bus um 13.30 Uhr in der Neu-
weiler Straße in Kleinsachsenheim 
und am Bahnhof Großsachsenheim. 
Wdrg. ca. 2 Stunden, Kurzwande-
rung möglich. Anm. bei Fam. Breit-
weg, Tel. 07147/7960. 

12. – 14.06. Rad- und Campingfrei-
zeit in Gräfendorf an der Fänkischen 
Saale - eine Radtour der besonde-
ren Art. Wir haben die Möglichkeit 
des Zeltens oder auch die Übernach-
tung in einer Pension. Die Verfüg-
barkeit der Zimmer muss nachge-
fragt werden. Anmeldungen bei 
Familie Bernsdorf Tel.: 07142-915911, 
email: R.Bernsdorf@t-online.de. 
Vorgesehenes Programm für die 
Radfreizeit: Freitag: Eigene individu-
elle Anreise ab 14.00 Uhr möglich – 
Gemeinsames Grillen am Lagerfeuer 
. Samstag: Gemeinsames Frühstück, 
10.00 Uhr Abfahrt mit dem Rad ent-
lang des Saaleradweges solange uns 
die Räder fahren (Bitte Vesper ein-
packen). Rückfahrt mit der Eisen-
bahn. Gemeinsames Abendessen 
im Gasthaus „Rossmühle“. Sonntag: 
Gemeinsames Frühstück, danach 
Zeltabbau und räumen der Zimmer. 
Gemeinsamer Ausflug vor der Abrei-
se gegen 15.00 Uhr. 

Fr. 19.06. Sonnwendfeier in Häfner-
haslach ab ca. 19.00 Uhr. Es besteht 
wieder die Möglichkeit ab Großsach-
senheim oder dem Kirbachhof nach 
Häfnerhaslach zu wandern. Für 
die Rückfahrt wird ein Kleinbus or-
ganisiert. Bitte bei Fam. Makkens 
oder Schröter melden, wer mit dem 
Bus zurückfahren möchte. Start zur 
Wanderung um 15.30 Uhr am Park-
platz Berntalstraße im Wohngebiet 
Bannhalde, oder alternativ 17.50 Uhr 
Abfahrt am Bus-Bahnhof Großsach-
senheim mit dem Bus 571 bzw. 17.52 
Uhr Metterstraße bis Haltestelle Kir-
bachhof. 18.10 Uhr Ankunft dort am 
Kirbach, unterhalb des Kirbachhofs, 
Zusammentreffen mit der Wander-
gruppe aus Großsachsenheim und 
gemeinsame Wanderung bis zur 
Sonnwendfeier nach Häfnerhaslach. 
Ankunft ist für ca. 20.00 Uhr geplant, 
Wanderführer G. Gromeier. 

Heimatfest am 5.7.2015: Weitere 
Treffpunkte für die Vorbereitungen 
sind der Sa. 20.6. und Sa. 4.07. Fami-
lie Berger und Familie Teifl-Veigel 
sind die Organisatoren. Wer gerne 
noch mitlaufen oder uns unterstüt-
zen will bitte bei Familie Teifl-Veigel, 
Tel. 07042/9667199 oder unter sen-
ta1812@aol.com melden. 

Sa. 11.07. Altpapiersammlung in 
Kleinsachsenheim. 

Infos zu allen Veranstaltungen bei 
Fam. Schröter, Tel. 7147/3345, E-Mail: 
schroeter.sachsenheim@t-online.
de, Fam. Makkens, Tel. 07147/7676 
bzw. lothar@makkens.de oder Fam. 
Teifl-Veigel, Tel. 07042/9667199. 
Selbstverständlich sind auch Nicht-
mitglieder willkommen. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Hohenhaslach

Münsinger Alb u.a. 
Am 04. Juni 2015 (Fronleichnam)  
wandern wir – zusammen mit der 
OG Häfnerhaslach – von Häfnerhas-
lach aus zur Fronleichnamhocket-
se der Ortsgruppe Sternenfels. Auf 
dem Hinweg werden wir vorbei am 
Funkturm oberhalb des Schellings 
auf dem nördlichen Rennweg nach 
Sternenfels wandern – ca. 7 km. Die 
Bewirtung findet bei der Sandbau-
ernstube in Sternenfels statt. Der 
Rückweg führt uns dann auf dem 
südlichen Strombergrücken an der 
Kanzelbuche vorbei wieder zurück 
nach Häfnerhaslach – ca. 6,5 km. 
Wir fahren deshalb um 09:15 Uhr 
am Kindergarten Unterm Weinberg  
mit privaten PKW nach Häfnerhas-
lach, 
Mitglieder und Gäste, bei denen es 
mit dem Wandern nicht mehr so gut 
geht, können auch direkt nach Ster-
nenfels kommen. 
 
Am 13.06.2015 (Samstag!!) 
ist unsere Tour durch den ehemali-
gen Truppenübungsplatz Münsin-
ger Alb  mit einem TrÜP-Guide, weil 
wir nur mit ihm auf „verbotenen Pfa-
den“ gehen dürfen. 
Wir werden in Zainingen starten und 
zwar an der Hüle. Hüle? Hüle ist ein 
Weiher oder Teich, dessen Wasser 
nicht im Karst versickert. Doch dar-
über wird unser Führer gleich zu Be-
ginn einiges erzählen. 
Unsere eigentliche Wanderung führt 
dann zuerst zum ehemaligen Ma-
növerbeobachtungsturm „Hursch“. 
Von diesem 42-Meter hohen Turm 
bekommen wir erste Eindrücke von 
der Landschaft und Größe des TrÜP. 
Wir wandern dann abseits der offi-
ziellen Wege zum ehemaligen Dorf 
„Gruorn“. Bis dorthin sind es ca. 
3 Stunden oder etwa 8 Kilometer. 
Die Tour ist leicht begehbar. Festes 
Schuhwerk wird allerdings empfoh-
len. 
In Gruorn kehren werden wir im 
„Alte Schulhaus“ einkehren und für 
den Rückweg stärken. Der Rückweg 
von dort bis zum Ende an der Zainin-
ger Säge dauert noch ca. 1 Stunde. 
 
Gegen 17.00 Uhr werden wir wieder 
zurück sein. Eine Schlusseinkehr ist 
in der Weinstube „Katzer“ geplant. 
 
Treffpunkt: 08.00 Uhr am Kinder-
garten in Hohenhaslach, um Fahrge-
meinschaften zu bilden. 
Für die, die direkt nach Zainingen 
fahren wollen, ist der Treffpunkt an 
der Hüle 9:30/9:45 Uhr. 
 
Die Führung kostet für Albvereins-
mitglieder 5,-- F 
Für Nichtmitglieder 6,-- F 
 
Weitere Infos zu beiden Ver-
anstaltungen: Harald Bluhm 
Tel:07147/4764 und unter 
http://hohenhaslach.albverein.eu/ 
 
Pfälzer Wald – Wanderungen am 19. 
und 20. September 
Unser Wandergebiet ist bei Dahn, 
Hauenstein und Fischbach. 

Vorgesehene Wanderungen sind: 
Dahner Felsenpfad, Rundwande-
rung, 12,3 km, 4 Stunden 
Hauensteiner Höhenweg, Rundwan-
derweg, 17,5 km, 5 Stunden 
Abkürzungen und Änderungen sind 
möglich. 
Es bieten sich auch kürzere Wande-
rungen an – für die, die es wollen, so 
zum Beispiel 
Wasser-Erlebnisweg oder Biosphä-
ren -Erlebnisweg bei Fischbach. 
Und am 20.09. könnte auch der 
deutsch–französische Bauermarkt 
in Hinterweidenthal besucht wer-
den. 
Also es gibt für jeden ein Erlebnis. 
Übernachtet wird im Natur-Erleb-
nis -Zentrum Wappenschmiede in 
Fischbach. 
Es gibt dort 2 Bett- und Mehrbett-
zimmer, alle sind mit Dusche und 
WC ausgestattet. 
Übernachtung mit Frühstück, je 
nach Belegung, zwischen 22,50 und 
28,50 pro Person. 
 
Anfahrt mit privaten PKW 
 
Wichtig: 
Wegen der Belegung der Zimmer 
ist eine Anmeldung bis 15. Juni not-
wendig. 
 
Auch bei dieser Veranstaltung sind 
Gäste und Interessierte Nichtmit-
glieder und nicht nur „Älbler“ einge-
laden. 
Weitere Informationen und An-
meldung bei Josef Schertzl, Tel.: 
07147/900196 undhttp://hohenhas-
lach.albverein.eu/ 
 
Im Juni haben wir noch vor uns: 
19.06. Sonnwendfeier der OG Häf-
nerhaslach 
Details werden noch veröffentlicht. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Häfnerhaslach

Nächste Aktivitäten und 
Programmvorschau 
Fronleichnamhocketse der 
OG Sternenfels 

Am Donnerstag, 04. Juni 2015 wan-
dern wir – zusammen mit der OG Ho-
henhaslach – von Häfnerhaslach aus 
zur Fronleichnamhocketse der Orts-
gruppe Sternenfels. Auf dem Hin-

weg werden wir vorbei am Funkturm 
oberhalb des Schellings auf dem 
nördlichen Rennweg nach Sternen-
fels wandern – ca. 7 km. Die Bewir-
tung findet bei der Sandbauernstu-
be in Sternenfels statt. Der Rückweg 
führt uns dann auf dem südlichen 
Strombergrücken an der Kanzelbu-
che vorbei wieder zurück nach Häf-
nerhaslach – ca. 6,5 km, komplette 
Wanderstrecke für Kinderwagen ge-
eignet. 
 
Treffpunkt ist um 09:30 Uhr (Ach-
tung geänderte Abmarschzeit!) an 
der Bushaltestelle (Dorfbrunnen) in 
Häfnerhaslach. Mitglieder und Gäste 
bei denen es mit dem wandern nicht 
mehr so gut geht, können auch direkt 
nach Sternenfels kommen. 
 
Info zur Wanderung bei Roland und 
Ute Fazler (Tel. 07046/6724). 
 
43. Sonnwendfeier der OG Häfner-
haslach 
 
Am Freitag, 19. Juni 2015 lädt die 
Ortsgruppe Häfnerhaslach wieder 
zur gemütlichen Sonnwendfeier auf 
dem Schelling oberhalb der Wein-
berge ein (Richtung Zaberfeld, nach 
dem Ortsausgang links in die Wein-
berge, dann der Beschilderung fol-
gen). Ab 19:00 Uhr Bewirtung und 
Hocketse (Überdacht). Ab 21:45 Uhr 
offizieller Teil mit anschließendem 
entzünden des Feuers durch die Kin-
der. 
 
Programmvorschau 
 
27. Juni 2015 – 2. Kinder- und Ju-
gendnachmittag 
 
05. Juli 2015 – Teilnahme am Fest-
umzug zum Heimatfest 2015 
 
18. Juli 2015 – Pflegemaßnahme in 
Häfnerhaslach 
 
26. Juli 2015 – Wanderung zum Fo-
rellenparadies Fronfalls 
 
Informationen zu den Programm-
punkten oder zum Jahrespro-
gramm der Ortsgruppe Häfnerhas-
lach des Schwäbischen Albvereins 
e. V. beim Vorstand Holger Springer
(Tel. 07046/880706) per Mail: haef-
nerhaslach-sav@t-online.de oder im 
Internet: www.haefnerhaslach.alb-
verein.eu 

Festplatz auf dem Schelling.
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Seniorentreff
Kleinsachsenheim e.V.

Eine Veranstaltung
mit Klasse beim 
letzten Seniorentreff 
Nach der Begrüßung durch die Vor-
sitzende - ihr Thema war der Wonne-
monat MAI - stellte sie Luisa Köpf, 13 
Jahre alt vor, die sich auf die Anzei-
ge im Nachrichtenblatt als Fotogra-
fin gemeldet hatte. Ein Glückstreffer! 

Sehr interessant und aufschlussreich 
waren die Informationen der AVL = 
vermeiden - verwenden - entsorgen 
= . Die sympathischen Referentinnen 
Jasmin Mendel und Stefanie Fischer 
erklärten die Aufgaben der AVL. Sie 
reichen von der Organisation der 
Einsammlung der Abfälle und Wert-
stoffe und deren Verwertung, bis hin 
zur Beseitigung der Abfälle , sowie 
dem fachgerechten Betrieb der De-
ponien im Landkreis. Weiterhin be-
treibt die AVL acht Wertstoffhöfe und 
das Gebrauchtwaren-Kaufhaus Wa-
renwandel. Es war erstaunlich, was 
hinter dem Begriff AVL alles steckt. 
Ein spannendes Feld der Kreislauf-
wirtschaft. Ein besonderer Schwer-
punkt wurde auf das Thema Biogut 
gelegt, da dieses Umweltgut ist. Jede 
Menge Wertstoffe stecken darin, die 
zu schade sind, um sie mit Restmüll 
zu entsorgen. Auch ist die Entsor-
gung bedeutend billiger. 
Dann wurde es spannend. Es gab ein 
Gewinnspiel. Zettel mit verschiede-
nen Tonnen darauf wurden verteilt 
und die Anwesenden mussten an-
kreuzen, welcher Gegenstand nicht 
hineingehört. Überlegen war ange-
sagt. Nach der Auswertung der Zettel 
durch die Referentinnen durfte Lu-
isa die Glücksfee sein. Sie erledigte 
diese Aufgabe souverän und 10 klei-
ne Biogut-Tonnen wechselten ihren 
Besitzer. 
Am Ausgang war genügend Info-Ma-
terial ausgelegt, wovon die Senioren 
sich reichlich eindeckten. 
An diesem Nachmittag tauchten die 
Besucher im ersten Teil der Veran-
staltung in das spannende Feld der 
Kreislaufwirtschaft ein. 

Die "Sunnys" von der Tanzschule 
Rank zwischen 7 - 10 Jahre alt zeig-

ten einen flotten Videoclipdance. 
Mit diesem Tanz wurden sie vor kur-
zem Vizedeutscher Meister. Es war 
ein toller Showtanz. In ihrem Outfit 
(lila Boleros, blaue Hosen, weiße T-
Shirts) war es eine Augenweide, ih-
nen zuzuschauen. Ein super Anblick. 
Sie bekamen hierfür viel Beifall. 
 
Dann waren die Rock 'n' Roller ( 2 
Paare) vom MTV Ludwigsburg mit 
ihrem Auftritt an der Reihe. Das war 
Können pur, ein Tanzsport mit akro-
batischen Elementen, der beherrscht 
werden will. Die Paare müssen sich 
100 %ig aufeinander bei den Würfen 
um die Hüften, durch die Beine, über 
den Kopf usw. verlassen können. Sie 
tanzten bis ihnen die Puste ausging 
und erhielten begeisterten Beifall 
vom Publikum. Viel Übung und Aus-
dauer gehören dazu, um solche Per-
fektion zu erreichen. Der MTV Lud-
wigsburg ist mit seiner Rock 'n' Roll 
und Cheerleading-Abteilung die 
größte derartige Einrichtung im ge-
samten Kreis Ludwigsburg. Zu den 
gebotenen Leistungen gehört selbst-
verständlich auch die Ausbildung 
durch qualifizierte Lizenztrainer. 
 
So ging wieder ein Nachmittag mit 
einem tollen Programm zu Ende. 
 
Der nächste Seniorentreff findet am 
22. Juli 2015 statt. 

VdK Hohenhaslach

Wahl des 1. Vorsitzenden 
Liebe Mitglieder des Ortsverband 
Hohenhaslach. 

Hiermit möchten wir mitteilen dass 
unser Ortsverband wieder einen 
neuen Vorsitzenden hat. 

Zum 1. Vorsitzenden wurde einstim-
mig Herbert Böckle gewählt. 

Zum 2. Vorsitzenden wurde einstim-
mig Wolfgang Schloz gewählt. 

Zur Kassiererin wurde einstimmig 
Magdalene Hess wiedergewählt. 

Zum Schriftführer wurde einstim-
mig Erich Hummel wiedergewählt. 

Somit ist unsere Vorstandschaft wie-
der Komplett . 

Vorab Info : Am Samstag den 11.Juli 
2015 ab 16.00 Uhr wollen wir wieder 
unser Gemütliches Beisammensein 
in der Weinstube Wengerthäusle in 
Hohenhaslach Ochsenbacherstrasse 
46 stattfinden lassen. 
 
Die Vorstandschaft. 

VdK Kleinsachsenheim

Kaffee-Nachmittag 
Liebe VdK-Mitglieder! 
Am Donnerstag, den 11.6.2015 wer-
den wir wieder zu unserem Kaffee- 
Nachmittag zusammenkommen. 
Achtung! Diesmal sind wir bei Erwin 
Weißschuh im TSV - Vereinsheim. 
Beginn wie immer um 14.30 Uhr, 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Um zahlreiches Erscheinen bittet  
der Vorstand. 

Unser Dorf 2005 e.V. 
Freunde HäfnerhaslachsFreunde Häfnerhaslachs

Problem Hundekot 
Die abgebildeten Grüne Tonnen ste-
hen hinter der Häfnerhalle und wer-
den mit Hinterlassenschaften von 
Hunden bestückt. Die Vorstand-
schaft bittet diese Gepflogenheiten 
dringendst zu unterlassen und die 
eigens von der Stadt aufgestellten 
Abfallbehälter zu benutzen. 

Grüne Tonnen nur für flach oder 
rund.

Die ehemalige jüdische 
Gemeinde in Freudental
Besuch des Pädagogisch-kulturel-
len Centrums - Ehemalige Synagoge 
Freudental samt Ortsrundgang und 
Besuch des Jüdischen Friedhofs 
Der Verein für Heimatgeschichte 
Sachsenheim lädt am Sonntag, 21. 
Juni 2015 Mitglieder und Freunde 
des Vereins zu einer Erkundung von 
Freudental ein. Treffpunkt ist um 14 
Uhr an der ehemaligen Synagoge. 
Anfang des 18. Jahrhunderts veran-
lasste die Ortsherrschaft von Freu-
dental die Ansiedlung von 24 jü-
dischen Familien. Die Gemeinde 
entwickelte sich zu einem Mittel-
punkt jüdisch-religiösen Lebens und 
wurde Sitz eines Rabbinats. Im Jahre 
1882 war fast die Hälfte der Bewohner 
von Freudental jüdischer Abstam-
mung. Als Händler nahmen sie eine 
wichtige Stellung im dörflichen Le-
ben ein. Belegt ist der Bau einer Syn-
agoge im Jahre 1770 am heutigen Ort. 
Wegen seines klassizistischen Bau-

stils wurde das Gebäude 1926 unter 
Denkmalschutz gestellt. Eine star-
ke Abwanderung der jüdischen Be-
wohner in die Städte setzte Ende des 
19. Jahrhunderts ein, sodass 1933 nur 
noch 50 jüdische Bürger in Freuden-
tal wohnten. 1938 wurde die Synago-
ge demoliert und die Kultgegenstän-
de verbrannt. Mindesten 19 jüdische 
Personen kamen nach der Deporta-
tion in Vernichtungslager ums Le-
ben. Die Synagoge, von der Gemein-
de 1955 an einen Handwerksbetrieb 
verkauft, verfiel zusehends, sodass 
ein Abbruch erwogen wurde. Enga-
gierte Bürger aus der Umgebung, der 
Landkreis Ludwigsburg und nam-
hafte Persönlichkeiten schlossen 
sich 1980 zu einem „Förder- und Trä-
gerverein“ zusammen, um die Syna-
goge zu erhalten und sinnvoll nutzen 
zu können. Das ganze Synagogen- 
Ensemble wurde in langjähriger 
Bautätigkeit denkmalgerecht reno-
viert und ist jetzt ein pädagogisch-
kulturelles Zentrum. Einem Vortrag 
über die Jüdische Gemeinde und der 
Besichtigung der Synagoge schließt 
sich ein kleiner Ortsrundgang unter 
Einschluss des Jüdischen Friedhofs 
an. Am Fuße des Seebergs wurde 
nach der ersten Zerstörung eines jü-
dischen Friedhofs der zweite Fried-
hof angelegt. Fast zwei Jahrhunderte 
haben die 436 Grabsteine überdau-
ert und sind somit die ältesten, sicht-
baren Zeugnisse deutsch-jüdischer 
Kultur in Freudental. Die Gestaltung 
der Grabsteine und die Symbole öff-
nen den Zugang zu Inhalten jüdi-
schen Glaubens und jüdischer Bräu-
che. Sie erzählen von Menschen, die 
hier Jahrhunderte lang treu zur jüdi-
schen, Religion, Kultur und Tradition 
gelebt haben. Nach der Besichtigung 
des Friedhofs wird diese interessante 
Erkundung von Freudental bei Kaf-
fee und Kuchen im Pädagogisch-Kul-
turellen Zentrum ausklingen. Um 
Anmeldung bis zum 18. Juni wird ge-
beten bei Jutta Glöckle Tel.: 07046-
2648 bzw. jutta.gloeckle@t-online.de 

Weinbauverein Kleinsachsenheim
Freunde des Weinbaus e. V.

Weinbaufreunde auf
Studienreise in Norditalien 
Anfang Mai bereiste eine Gruppe des 
Weinbauvereins Kleinsachsenheim 
den Norden Italiens. Nach einer re-
genreichen Fahrt erreichten wir bei 
Sonnenschein unser erstes Reiseziel, 
einen Schinkenverarbeitungsbetrieb 
in San Daniele/Friaul. Erst spät am 
Abend erreichten wir unser Hotel in 
der Lagunenstadt Grado. 
Bei einer Lagunenfahrt brachte uns 
unsere italienische Reiseleiterin die 
5000-jährige Geschichte der Lagu-
ne und die bereits 2000-jährige Be-
siedlung näher. Anschließend fuh-
ren wir mit dem Bus nach Aquileia. 
Neben den Ausgrabungen eines rö-
mischen Hafens bildeten die Mosai-
ken der Basilika, die als die größten 
der christlichen Welt gelten, einen 
Höhepunkt. Gegen Mittag besuch-
ten wir das Weingut „Ca Tullio“. Der 
Empfangsraum war einem römi-
schen Gastraum nachempfunden. 
Auch wir wurden mit Wein, Käse und 
etwas Obst bewirtet. Am Nachmittag 
stand nochmals Kultur auf dem Pro-
gramm. Besucht wurde Cividale mit Gewinnspiel der AVL - Glücksfee Luisa.
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seiner Teufelsbrücke bevor wir noch-
mals einen Winzerbetrieb aufsuch-
ten. Wir trafen eine bemerkenswer-
te Frau, die für 6 ha Weinfläche und 
einen Schweinezuchtbetrieb mit 40-
200 Tieren in BIO-Wirtschaft eine 
Karriere in der Flugzeugindustrie 
aufgab. Als sich nach einem 4-gän-
gigen Menue die Gruppe mit einem 
Abschiedslied bedankte, flossen gar 
Tränen der Rührung. 

Am Freitag ging die Reise ging wei-
ter zur Mosaikschule in Spilimber-
go. Wir durften den Studenten vom 
ersten Semester bis zur Meisterklas-
se über die Schulter sehen. Es folg-
te die Fahrt nach Südtirol, wo wir 
noch einen Treff in der Laimburg ei-
ner Wein- u. Versuchsanstalt hatten. 
Erst spät am Abend konnten wir un-
ser neues Hotel in der Nähe von Bo-
zen beziehen. 

Am Samstagmorgen stand Kaltern 
am See auf dem Programm. Nach ei-
nem kurzen Spaziergang zum Castel 
Sallegg zeigte uns der Kellermeister 
die verschiedenen Ziehformen der 
Reben in Südtirol. Nach der Besich-
tigung der Kellerräume durften wir 
im Innenhof des herrschaftlichen 
Anwesens zu einem Mittagsimbiss 
mit Weinprobe Platz nehmen. Nach 
einem Cappucino am Kalterer See 
fuhren wir auf einer atemberaubend 
schönen Passstraße zum höchstgele-
genen Weinberg in Kaltern auf 1.300 
m. Anschließend zeigte uns der In-
haber seinen Museumsweinberg auf 
dem Lieselehof mit 340 verschiede-

nen Rebsorten und Kreuzungen aus 
aller Welt. 
Bei herrlichem Wetter fuhren wir am 
Sonntag ins Martelltal. Im National-
parkhaus cultura Martell wurde das 
harte Leben in der früheren unwirt-
lichen Bergwelt dargestellt. 
Unser nächster Besuch galt der 
Stachlburg im Vinschgau. Der Burg-
herr, Freiherr von Kripp betreibt 
ebenfalls BIO-Landwirtschaft auf 
seiner teils 800 Jahre alten Burg. Im 
500 Jahre alten „Torglkeller“ (Kel-
terei) gab es wieder ein Versucherle 
seiner hervorragenden Tropfen. 
 
Einen besonderen Eindruck hinter-
ließen dann auch die botanischen 
Gärten von Schloss Trauttmanns-
dorf, die am Nachmittag besucht 
wurden. Der Tag klang stimmungs-
voll mit  einem Besuch des Biergar-
tens in Algund aus. 
Auf dem Heimweg am Montag wurde 
nochmals an der Genossenschafts-
kellerei in Meran angehalten. Die-
se 2012 erbaute Kellerei brachte die 
schwäbischen Wengerter zum Träu-
men. Sowohl die Wirtschaftsräume 
und Keller als auch die Repräsentati-
onsräume waren von perfekter Tech-
nik und ausgesuchter Eleganz. 
 
Nach einem letzten Fotostopp am 
Reschensee ging es über den Fern-
pass, Reutte, Füssen wieder in hei-
matliche Gefilde. Die Reisegruppe 
dankt Herrn Dr. Bausch für die Vor-
bereitung und Durchführung die-
ser außerordentlich vielseitigen und 
schönen Reise. 

Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung zu  
Gottesdiensten und  
Veranstaltungen 
Samstag, 06.06. 
14.00 Uhr Kirchliche Trauung Jo-
chen Karger und Claudia Linden-
mann 
15.30 Uhr Kirchliche Trauung von 
Dr. Tillmann Wertz und Cordula Sti-
enen 
Sonntag, 07.06.  
09.45 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Schleyer). Das Opfer ist 
für die eigene Gemeinde. 
Montag, 08.06. 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags“ im ev. 
Gemeindehaus, Essenausgabe bis 
13.30 Uhr 
16.00 Uhr Rentnerbrass 
Dienstag, 09.06. 
09.00 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot", Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
19:30 Uhr öffentliche Kirchenge-
meinderatssitzung 
Mittwoch, 10.06. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 11.06. 
09.15 Uhr Interkultureller Frauen-
kreis 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppen 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
14:30 Uhr Vorbesprechung Gemein-
defest 
Freitag, 12.06. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Samstag, 13.06. 
14.00 Uhr Kirchliche Trauung De-
nise Büsch und Daniel Jakob 
Sonntag, 14.06. 
09.45 Gottesdienst (Pfarrer Hof-
mann). Das Opfer ist für die eigene 
Gemeinde 
Montag, 15.06. 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags“ im ev. 
Gemeindehaus, Essenausgabe bis 
13.30 Uhr 
16.00 Uhr Rentnerbrass 
20.00 Uhr Mittendrin 
Dienstag, 16.06. 
09.00 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot", Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
Mittwoch, 17.06 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 18.06. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppen 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
14.30 Uhr Seniorenkreis 
Freitag, 12.06. 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach 
Freitag, 5. Juni 2015 
Kinderbibeltag von 14.30 – 17.30 Uhr 
in der Pfarrscheuer zum Thema: „Ja-
kob gibt nicht auf“ 
Samstag, 6. Juni 2015 
Kinderbibeltag von 9.30 – 16.30 Uhr 
in der Pfarrscheuer 
Sonntag, 7. Juni 2015 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Häfnerhaslach mit dem Ki-
Bi-Ta-Team, anschließend gemein-
sames Mittagessen 
Montag, 8. Juni 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
Dienstag, 9. Juni 2015 
20.00 Uhr Öffentliche KGR-Sitzung 
im Pfarrhaus 
Donnerstag, 11. Juni 2015 
9.30 -11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Freitag, 12. Juni 2015 
18.00 Uhr Herzliche Einladung zum 
Gemeindeforum der Kirchenge-
meinden Häfnerhaslach und Och-
senbach-Spielberg in der Häfnerhal-
le von Häfnerhaslach 
Sonntag, 14. Juni 2015 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Lob-
preisteil (Pfr. Horn) 
Montag, 15. Juni 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
Donnerstag, 18. Juni 2015 
9.30 -11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Regelmäßige Termine 
Montag 
19.30 Uhr „Full-House“ – Jugendtreff 
Dienstag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Purzeltreff“ 
17.45 Uhr Bubenjungschar, Jugend-
haus 
18.30 Uhr Jugendchor „folger“ 
Mittwoch 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Zwergentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
im GH 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag 
16.00 Uhr Abenteuerland 
17.00 Uhr Girls Time - Mädchen-
jungschar 
Freitag 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Sonntag, 07.06. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst , Prädikant 
Gerd Ulmer 
Das Opfer ist für die eigene Gemein-
de. Die Kleinkinder werden während 
des Gottesdienstes zur Kinderbe-
treuung verabschiedet. Im An-
schluss Kirchenkaffee. 
9.45 Uhr Kinderkirche, Beginn im 
Gottesdienst, Fortsetzung im Ge-
meindehaus Die Reisegruppe auf der Stachlburg.
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Montag, 08.06. 
20.00 Uhr Sitzung des Kirchenge-
meinderats im Pfarrhaus 
Mittwoch, 10.06. 
16.00 Uhr Beginn der neuen Konfir-
mandengruppe 
19.30 Uhr Emmauskurs 
Samstag, 13.06. 
17.00 Uhr Einweihungsfeier des neu-
en Außengeländes am Gemeinde-
haus mit kleiner Bewirtung. Herzli-
che Einladung an die Gemeinde. 
Sonntag, 14.06. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wanner) 
In diesem Gottesdienst erhalten 
Cora Michaela Becker und Zoey 
Luge die Heilige Taufe. Die neuen 
Konfirmanden werden der Kirchen-
gemeinde vorgestellt und erhalten 
ihre Bibeln. 
Das Opfer ist für die Weltmission. 
Die Kleinkinder werden während 
des Gottesdienstes zur Kinderbe-
treuung verabschiedet. Im An-
schluss Kirchenkaffee. 
9.45 Uhr Kinderkirche im Gemein-
dehaus 
18.30 Uhr Männervesper in der Kel-
ter 
„Verzockt, versöhnt, versorgt“ – Von 
der Umkehrung der Finanzwerte, 
mit Klaus Andersen. Es wird ein Kos-
tenbeitrag für Vesper und Getränke 
von 7 Euro erbeten. 
Montag, 15.06.  
20.00 Uhr Gebetsabend im Pfarr-
haus 
Dienstag, 16.06. 
20.00 Uhr Frauenkreis mit Regi-
ne Nonnenmacher-Murdoch im Ge-
meindehaus 
Mittwoch, 17.06 
19.30 Uhr Emmauskurs 

Vorschau 
„Prepared?“ 
Open Air Jugendgottesdienst am 20. 
Juni mit Mika Sinn 
Beginn 19.30 Uhr, Fahrzeug- und 
Lagerhalle der Firma Heizöl Baum-
gärtner, Klingenstr.5 

Erntebittgottesdienst  
Am 28. Juni auf dem Panoramawein-
gut Baumgärtner, An der Steige. 
Ab 16.00 Uhr bieten die Landfrauen 
leckere Kuchen und Kaffee an. Der 
Gottesdienst beginnt um 17.00 Uhr. 
Nach dem Gottesdienst gibt es noch 
Würste vom Grill. 

Abend der Frau am 30. Juni 
Das Frauenfrühstücksteam lädt zum 
nächsten Abend der Frau mit Frau 
Gabriele Isenburg ein. Frau Isen-
burg spricht über das Thema „Zei-
chen setzten im Zeitgeist der Gesell-
schaft“. Beginn ist um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Ein Kostenbeitrag 
von 7 Euro wird erbeten. 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 
Montags 
17.00 Uhr Mini-Jungschar 1.+2. Klas-
se 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 

Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe I ab 
ca. 6 Monaten 
18.00 Uhr Jungschar Klassen 3-7 
19.30 Uhr Kirchenchor 
Mittwochs 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe II ab 
ca. 6 Monaten 
Donnerstags 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 
Freitags 
19.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Sonntag, 7. Juni 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Rolf Seemann) 
Dienstag, 9. Juni 2015 
20.00 Uhr Bibellesetreff 
Donnerstag, 11. Juni 2015 
14.30 Uhr Offener Nachmittag mit 
Erhart von Vacano „Eine Seefahrt, 
die ist lustig“ 
Sonntag, 14. Juni 2015 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wenzke) mit Verabschiedung von 
KGR Paul Pfeiffer; es spielt die Com-
bo 1; anschl. Kirchencafé (Cliff) 
19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 
Mittwoch, 17. Juni 2015 
20.00 Uhr Pusteblume – Treffpunkt 
Frau; „Das Leben, wie ein Clown es 
sieht“ mit Pfarrerin und Clownistin 
Barbara Martin 
Donnerstag, 18. Juni 2015 
19.30 Uhr Gebetstreff 
 
„Eine Seefahrt, die ist lustig“ –  
Lebenserzählung 
Beim Offenen Nachmittag, am Don-
nerstag, 11. Juni 2015 um 14.30 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus, erzählt 
Erhart von Vacano von seinem inter-
essanten Leben als Seemann. 
Wie war das Leben auf einem 
Schwergutfrachter in den 70er Jah-
ren. Seien Sie herzlich eingeladen zu 
den Erzählungen und lassen Sie sich 
vom Seemannsgarn umspinnen. 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen – 
Wir laden herzlich ein! 
Freitag, 5. Juni 2015 
Kinderbibeltag von 14.30 – 17.30 Uhr 
in der Pfarrscheuer Häfnerhaslach 
zum Thema: „Jakob gibt nicht auf“ 
Samstag, 6. Juni 2015 
Kinderbibeltag von 9.30 – 16.30 Uhr 
in der Pfarrscheuer Häfnerhaslach 
Sonntag, 7. Juni 2015 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Häfnerhaslach mit dem Ki-
Bi-Ta-Team, anschließend gemein-
sames Mittagessen 
Kein Kindergottesdienst in Ochsen-
bach 
Montag, 8. Juni 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
20.00 Uhr s’Chörle 
Dienstag, 9. Juni 2015 
19.30 Uhr Gemeinsame KGR-Sitzung 
im Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Mittwoch, 10. Juni 2015 
19.30 Uhr Kinderkirchmitarbeiter-
treffen im Jugendhaus 

Freitag, 12. Juni 2015 
18.00 Uhr Herzliche Einladung zum 
Gemeindeforum der Kirchenge-
meinden Häfnerhaslach und Och-
senbach-Spielberg in der Häfnerhal-
le von Häfnerhaslach 
Samstag, 13. Juni 2015 
15.00 Uhr Kirchliche Trauung von 
Margit Brugger geb. Bürk und Cle-
mens Brugger 
Sonntag, 14. Juni 2015 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Horn) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
Montag, 15. Juni 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
Dienstag, 16. Juni 2015 
19.00 Uhr Jugendkreis HOST im Ju-
gendhaus 
Mittwoch, 17. Juni 2015 
16.15 Uhr Konfirmandenkurs 8. 
Klasse im Pfarrhaus Häfnerhaslach 

Wir laden Sie herzlich ein!
Sonntag, 7. Juni 2015 
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in 
Bietigheim 
Dienstag, 9. Juni 2015 
18.00 Uhr Bibelstunde 
Mittwoch, 10. Juni 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
Sonntag, 14. Juni 2015 
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in 
Bietigheim 
Mittwoch, 17. Juni 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
 
Kontakte 
Gemeinde Kleinsachsenheim, Ka-
pelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/2700868 
Gemeinde Bietigheim, Christuskir-
che, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner, Tel. 
07142/51177 

Herzlich Willkommen 
zu unseren Veranstaltungen 
Freitag, den 05. Juni 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Sonntag, den 07. Juni 2015 
09.30 Uhr Gottesdienst 
11.15 Uhr Gottesdienst 
Montag, den 08. Juni 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 09. Juni 2015 
09.30 Uhr Frauenfrühstück  
16.00 Uhr RR Starter 
Donnerstag, den 11. Juni 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.00 Uhr RR Mädchen und Jungen 
Freitag, den 12. Juni 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Sonntag, den 14. Juni 2015 
11.00 Uhr Meet Church Gottesdienst 
Montag, den 15. Juni 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 16. Juni 2015 
16.00 Uhr RR Starter 
19.30 Uhr ACK-Infoabend mit Chris-
toph Fischer 

Donnerstag, den 18. Juni 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.00 Uhr RR Mädchen und Jungen 
Freitag, den 19. Juni 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Samstag, den 20. Juni 2015 
18.00 Uhr Männertreff 
Sonntag, den 21. Juni 2015 
09.30 Uhr Gottesdienst 
11.15 Uhr Gottesdienst 

Gottesdienste und 
Veranstaltungen 
Samstag, 6. Juni 2015 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
in Horrheim 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in 
Oberriexingen 
 
Sonntag, 7. Juni 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des 
Dekanats in der Schlosskirche in 
Ludwigsburg mit Pfarrer Heinrich 
Klöpping, Großbottwar 
 
Montag, 8. Juni 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Franziskushaus 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen um mehr“ im ev. 
Gemeindehaus in Großsachsen-
heim, Obere Straße 31 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 9. Juni 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
20.00 Uhr KGR-Sitzung 
 
Mittwoch, 10. Juni 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
 
Donnerstag, 11. Juni 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sachsen-
heim, deshalb ist um 16.45 Uhr für 
die Kinder aus Sersheim Abfahrt an 
der Stephanuskirche 
 
Freitag, 12. Juni 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
20.00 Uhr Taizé-Gebet in der Kirche 
„Zum Guten Hirten“ in Bissingen 
 
Samstag, 13. Juni 2015 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
in Ochsenbach 
 
Sonntag, 14. Juni 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst beim 
Inselfest in Oberriexingen 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr ökum. Gottesdienst beim 
Weinblütenfest in Horrheim 
11.00 Uhr Kindergottesdienst in der 
Franziskuskirche 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des 
Dekanats in der Schlosskirche in 
Ludwigsburg mit Pfarrer Oliver Mer-
kelbach, Ludwigsburg. Musikalische 
Begleitung durch den Kath. Kirchen-
chor St. Maria aus Möglingen. 
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Montag, 15. Juni 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Franziskushaus 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und Mehr“ im ev. 
Gemeindehaus in Großsachsen-
heim, Obere Straße 31 
18.00 Uhr Trainee-Kurs im Franzis-
kushaus: „Rechtliche Fragen in der 
Jugendarbeit“ mit Martin Reichl 
20.00 Uhr Probe Kolpingchr 

Dienstag, 16. Juni 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 

Mittwoch, 17. Juni 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
14.30 Uhr Frauenkreis – Tagesaus-
flug 

Donnerstag, 18. Juni 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sachsen-
heim, deshalb ist um 16.45 Uhr für 
die Kinder aus Sersheim Abfahrt an 
der Stephanuskirche 

Freitag, 19. Juni 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 

Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weitere 
Informationen erhalten Sie beim: 
Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim, Pfarrer Sunny Mu-
ckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 5. Juni 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag, 7. Juni 2015 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Freitag, 12. Juni 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Samstag, 13. Juni 2015 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 

Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und 
Veranstaltungen –  
Herzliche Einladung! 
Freitag, 5. Juni 
Konfirmandenfreizeit auf Burg 
Steinegg (bis Sonntag, 7. Juni) 

Sonntag, 7. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim und Hohenhaslach; Sonn-
tagsschule und Vorsonntagsschule 

Montag, 8. Juni 
17.30 Uhr Religionsunterricht 
Dienstag, 9. Juni 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 10. Juni 
14.30 Uhr Trauergesprächskreis in 
Zuffenhausen 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Groß-
sachsenheim 
Donnerstag, 11. Juni 
19.45 Uhr Posaunenchorprobe 
Samstag, 13. Juni 
Beachvolleyballturnier der Jugend 
in Freudenstein 
19.00 Uhr Geistliche Abendmusik 
des Bezirksmännerchors in Hohen-
haslach 
 
Sonntag, 14. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst  in Hohen-
haslach 
 
Jahresfest der Gemeinde Sachsen-
heim 
10.00 Uhr Gottesdienst; Sonntags-
schule und Vorsonntagsschule 
12.30 Uhr Mittagessen 
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen 
 
Montag, 15. Juni 
17.30 Uhr Religionsunterricht 
Dienstag, 16. Juni 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 17. Juni 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Donnerstag, 18. Juni 
20.00 Örtliche Ämterversammlung 
Freitag. 19. Juni 
Kinderfreizeit in der Jugendherberge 
Forbach-Herrenwies (bis 21.06.) 
20.00 Jugendchorprobe in Horrheim 
Samstag, 20. Juni 
10.00 Sommerbrunch der Jugend in 
der Festhalle Friolzheim (zusam-
men mit Bezirk Stuttgart/Leonberg) 
 
Sonntag, 21. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim; Sonntagsschule und Vor-
sonntagsschule 
9.30 Uhr Gottesdienst für Jugendli-
che  in Horrheim 
 
Geistliche Abendmusik 
 
Am Samstag, 13. Juni, lädt der Män-
nerchor des Kirchenbezirks Bietig-
heim-Bissingen zu einer geistlichen 
Abendmusik in die Kirche Hohen-
haslach (Aischbachstraße 14) ein. 
Das Konzert beginnt um 19 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. 
 
Herzliche Einladung zum Jahres-
fest! 
 
Am Sonntag, 14. Juni, heißt die Kir-
chengemeinde Großsachsenheim 
alle Gemeindemitglieder mit ih-
ren Familienangehörigen, Freunden 
und Bekannten sowie alle Mitbürge-
rinnen und Mitbürger zu ihrem Jah-
resfest herzlich willkommen! Der 
Gottesdienst unter dem Thema »Je-
sus, das Licht der Welt« beginnt um 
10 Uhr. 
Im Anschluss lädt der Posaunen-
chor, der im Rahmen des Jahresfes-
tes sein 90-jähriges Bestehen fei-
ert, zu einem Sektempfang ein. Ab 
12.30 Uhr gibt es Mittagessen, ab 15 
Uhr werden Kaffee und Kuchen an-
geboten. 

90 Jahre Posaunenchor 

Der Posaunenchor konnte im Jahr 
1925 gegründet werden, nachdem 
die Notzeit der Inflation zu Ende ge-
gangen war und es wieder stabile 
Geldverhältnisse gab. Bis in die Ge-
genwart wirkt er in steter Regelmä-
ßigkeit bei der Gestaltung der Gottes-
dienste mit und ist fester Bestandteil 
des musikalischen Angebots der Kir-
chengemeinde. Bei Trauerfeiern, Ge-
meindefesten, Weihnachtsfeiern 
und weiteren Gemeinschaftsveran-
staltungen ist der Posaunenchor da-
bei. Seit Jahrzehnten besucht er in 
der Adventszeit das Klinikum am 
Weissenhof in Weinsberg, um die 
dortigen Patienten zu erfreuen und 
auf Weihnachten einzustimmen. 
 
Seit 1993 wird der Posaunenchor von 
Theo Baumgärtner geleitet, der die 
überwiegende Anzahl der heutigen 
Spielerinnen und Spieler selbst un-
terrichtet bzw. unterrichtet hat und 
dem es ein großes Anliegen ist, jun-
ge Gemeindemitglieder zu gewinnen 
und in das Blasorchester zu integrie-
ren. 
 
Weitere Infos unter:
www.nak-sachsenheim.de 

Sonstige Mitteilungen

Familienbildung  
Vaihingen/Enz 
E 8 – Yoga für Schwangere: In die-
ser schönen, aber auch durch Mehr-
belastungen geprägten Zeit, können 
Yogaübungen die werdende Mutter 

stärken und unterstützen. Mo, 8.6.; 
19.30 – 21.00 Uhr, 8 x Grabenstr. 18. 

Spiel und Bewegung nach PEKIP:
Neuer Kurs. Für Babys Nov.14 bis 
März 15 geboren.. Di, 9.6.; von 9.30 – 
11.00 Uhr, 5 x Grabenstr. 18. 

F 21 – Terminänderung: Babymas-
sage kann nicht am 9.6.15 sondern 
erst am 16.6.15 starten. 4 x Graben-
str. 18. 

F 36 - Spielspaziergang im Wald für 
Eltern und Kinder von ca. 18 Mona-
ten – 3 Jahren:  Spielen in der Natur. 
Alle Sinne werden angesprochen, so 
dass Kinder sich selbst und die Um-
gebung intensiv erleben können. Die 
Spaziergänge finden bei jedem Wet-
ter statt. Fr, 12.6.; 9.15 – 11.30 Uhr, 6 x      
Wald in Gündelbach. 
F 71 – Nähen mach Spaß: Patch-
work-Kissen (für Kinder von 8 – 11 
Jahren)  Nähen kann so einfach sein. 
Lasst euch überraschen. Material-
kosten bitte im Kurs bezahlen. Di, 
16.6.; 15.00 – 17.00 Uhr, 3 x Graben-
str. 18. 

F 73 – Schminkkurs für Mädchen ab 
13 Jahren: Tipps und Tricks um sich 
natürlich schön – aber auch für be-
sondere Gelegenheiten wie Disco, 
Party, Tanzaufführung oder Thea-
terauftritt – zu schminken. Fr, 19.6.; 
16.00 – 19.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 

F 48 – Traditionelles Bogenschies-
sen für die ganze Familie: Egal ob 
die ganze Familie, Vater und Sohn, 
Mutter und Tochter oder Opa und 
Enkel – einfach etwas gemeinsam 
unternehmen. So, 21.6.; 10.00 – 17.00 
Uhr – 1 x Grabenstr. 18. 

Der Posaunenchor der neuapostolischen Kirchengemeinde Großsachsenheim 
bei seinem letzten Besuch in Weinsberg. Er feiert am 14. Juni sein 90-jähriges 
Bestehen.

Der Männerchor des neuapostolischen Kirchenbezirks Bietigheim-Bissingen bei 
einem Auftritt im Kleeblattheim Großsachsenheim. Er lädt am 13. Juni zu einer 
geistlichen Abendmusik in die Kirche Hohenhaslach ein.



Sachsenheimer Nachrichtenblatt Seite 15

In den Pfingstferien ist das Büro der 
Familienbildung vom 26.5. – 5.6.15 
geschlossen. 

Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 

„Speed-Impro“ für Gitarre 
und Tasteninstrumente 
Improvisationskurs 
in der Musikschule SlapStick 

Vaihingen. Welcher Hobbymusi-
ker träumt nicht davon, einfach mal 
nach Lust und Laune am Klavier 
oder mit der Gitarre ganz ohne No-
ten zu einem Musikstück zu spielen? 

Leider wird dem freien Spiel beim 
traditionellen Musikunterricht viel 
zu wenig Wert beigemessen. Bei der 
Musikschule SlapStick gibt es des-
halb einen Improvisationsworkshop 
für Gitarre und Tasteninstrumen-
te mit anschließender Speed-Impro-
visations-Session. Dabei geht es da-
rum, abwechselnd zu einem Blues, 
Rock oder Boogie zu improvisie-
ren. Intuitiv, ohne großes Nachden-
ken kommen einem dabei die besten 
musikalischen Ideen, zumindest der 
Spaß ist garantiert! 

Dozent für Gitarre ist SlapStick - Leh-
rer Manuel Böpple. Nach seinem Po-
pular - Gitarrenstudium an der "Fu-

ture Music School" Aschaffenburg 
tourte er mit verschiedenen Bands 
durch den deutschsprachigen Raum 
und ist auch regional bekannt durch 
Coverbands wie „Phone LM Abyss“ 
und dem Trio „Trinity“. Tastendo-
zent und ebenfalls SlapStick - Lehrer 
Hannes Stollsteimer studiert aktu-
ell Popularmusik an der Musikhoch-
schule Stuttgart und ist ein leiden-
schaftlicher Jazzmusiker am Klavier, 
Synthesizer und Hammondorgel. 

Zu Beginn werden neben vielen 
praktischen Beispielen und je nach 
Interesse der Kursteilnehmer die 
wichtigsten musiktheoretischen 
Grundlagen wie Tonartbestimmung, 
Bluesskalen, Pentatonik und die Be-
deutung der ominösen „Blue Note“ 
vermittelt. Die Teilnehmer sollten 
die Grundlagen ihres Instruments 
beherrschen, Notenkenntnisse sind 
nicht unbedingt erforderlich. Fort-
geschrittene werden natürlich auch 
auf ihre Kosten kommen. Instru-
mente werden von der Musikschu-
le gestellt, können aber auch mitge-
bracht werden. Stattfinden wird der 
Workshop am Samstag, dem 20. Juni 
2015 von 15 bis 17.00 Uhr in der Mu-
sikschule SlapStick Vaihingen, Enz-
gasse 25. Kosten: 20,- EUR (10,- EUR 
für SlapStick-Schüler). Weitere Infor-
mationen und Anmeldung: Telefon 
07042-13411 bzw. www.slap-stick.de 

Fristverlängerung beim 
Kulturlandschaftspreis 2015  
Der Schwäbische Heimatbund und 
der Sparkassenverband Baden-Würt-
temberg vergeben auch in diesem 
Jahr den mit insgesamt 10.500 Euro 
dotierten Kulturlandschaftspreis. Er 
belohnt langjähriges Engagement 
für die typischen, von Menschen-
hand mitgestalteten Landschaften 
in Württemberg und den angrenzen-
den Regionen wie Streuobstwiesen, 
Steillagen-Weinberge oder traditi-
onelle Wirtschaftsformen im Wald 
oder Moorgebieten. Für Jugendliche 
und Vereine mit Jugendgruppen gibt 
es einen Sonderpreis.  
„Der unersetzliche Reichtum unse-
rer verschiedenen und unverwech-
selbaren Landschaften als gewach-
sene Ökosysteme und Kulturgüter 
soll auch kommenden Generatio-
nen erhalten bleiben.“, erläutert Dr. 
Bernd Langner, Geschäftsführer des 
Schwäbischen Heimatbundes, die 
Zielrichtung des Preises. Besonde-
res Augenmerk richtet die Jury auf 
die Verbindung traditioneller Be-
wirtschaftungsformen mit innova-
tiven Ideen, zum Beispiel zur Ver-
marktung der Produkte oder zur 
Öffentlichkeitsarbeit. Der im letzten 
Jahr erfolgreich eingeführte Jugend-
Kulturlandschaftspreis ist einer von 
sechs Hauptpreisen, die mit jeweils 
1.500 Euro dotiert sind. Der seit 1991 
vergebene Kulturlandschaftspreis 

zeichnet Privatleute, Vereine und eh-
renamtliche Initiativen aus, die sich 
seit mindestens drei Jahren enga-
gieren. Bewerben können sich Teil-
nehmer aus dem Vereinsgebiet des 
Schwäbischen Heimatbundes, also 
den ehemals württembergischen 
oder hohenzollerischen Teilen des 
Landes. 

Sonderpreis Kleindenkmale  
Ein Sonderpreis würdigt die Doku-
mentation, Sicherung und Restau-
rierung von Kleindenkmalen. Dazu 
gehören unter anderem Gedenkstei-
ne, steinerne Ruhebänke und Bach-
brücken, Trockenmauern, Feld- und 
Wegekreuze sowie Wegweiser oder 
Feldunterstände. Annahmeschluss 
für schriftliche Bewerbungen im 
Format DIN A4 ist der 31. Mai 2015. 
Kostenlose Informationsbroschü-
ren mit den Teilnahmebedingungen 
und der Beschreibung preisgekrön-
ter Projekte der Vorjahre sind beim 
Schwäbischen Heimatbund in Stutt-
gart sowie bei allen württembergi-
schen Sparkassen erhältlich. Sämt-
liche Informationen sind auch unter 
www.kulturlandschaftspreis.de ab-
rufbar. Die Verleihung der Preise fin-
det im Herbst 2015 im Rahmen einer 
öffentlichen Veranstaltung statt. 

Ansprechpartner: 
Dr. Bernd Langner
Schwäbischer Heimatbund e.V. 
shb@kulturlandschaftspreis.de
Tel. 0711.23942-22 

EINTRITT FREI  ·  VERANSTALTER MEDIENPARTNERBietigheimer Mediengesellschaft mbH

& ENERGIE
IMMO
KRONENZENTRUM · BIETIGHEIM

13.+14.

JUNI 2015

11 – 18
 UHR

Sachsenheimer

Nachrichtenblatt

Bonus-Leerstand – Ideen 

und Investor gesucht! 

„Neuer Glanz im ehemaligen Bo-

nus-Markt“. So, oder ähnlich 

könnte die Schlagzeile in der örtli-

chen Tagespresse ausfallen, wenn 

die leerstehende Gewerbefläche in 

mo-Scout zu finden und wird von 

einem Makler betreut. 

Die Stadtverwaltung unterstütz-

te die Eigentümer durch direk-

te Ansprache von Betreibern, Pro-

jektentwicklern und Investoren. 

Darüber hinaus wurde ein Flä-

chenexposé erstellt, das auf der 

Gewerbeimmobilienbörse der Re-

essen melden, die bereits konkre-

te Ideen entwickelt haben. Eine 

mögliche Grundrissplanung wur-

de von den Eigentümern erstellt 

und kann möglichen Interessen-

ten vorgelegt werden. Darüber hi-

naus wäre ein Investor notwen-

dig, der die Gewerbeimmobilie 

erwirbt und federführend umge-

staltet. Im Bereich der medizini-

schen Dienstleistungen bestehen 

in Sachsenheim noch Entwick-

lungspotentiale, zumal mit der 

Eröffnung des Ärztehauses Vita-

bachtal und zurück. Die Stromer-

Saison beginnt dieses Jahr bereits 

am 28. März und endet am 8. No-

vember. 

Mitteilungen der Stadtverwaltung

www.sachsenheim.de

Ausgabe-Nr. 5

Freitag, 27. Februar 2015

Jahrgang 2015

Sie haben
                das

... dann rufen Sie unseren Vertrieb unter der Rufnummer:
0 71 42 / 40 32 31 an oder faxen Sie uns unter: 0 71 42 / 40 31 22

nicht 
erhalten?
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STADTVERWALTUNG SACHSENHEIM
www.sachsenheim.de · E-Mail: info@sachsenheim.de
Vorwahl Sachsenheim (HA) 07147 · Vorwahl Zaberfeld (Za) 07046
Alle nachstehenden Dienststellen können direkt unter der Telefon-Nummer 28- und der anschließend aufgeführten Nebenstelle
angewählt werden. Bei Hauptanschlüssen (HA) ist direkt (ohne 28) zu wählen.

Abwasserbeseitigung
Paul Schwarz 167
Abwassergebühren
Zeynep Özkan / Marion Weselan 135 / 125
Bauverwaltung
Leiter Steffen Schurr 150
Ute Zorn/ Peter Haag 151 / 152
Fax 153
Bürgerprojekte
Milena Riesner 180
Einwohnermeldewesen
Tanja Gottschick/ Beate Neuffer 114
Eileen Beck/ Carolin Schlack 115 
Ute Fiechtner 116
Fax 149
Finanzen
Leiter German Thüry 120
Lars Roller 121
Fax 133
Friedhofsverwaltung
Christiana Rauch/ Elke Seyfang 134 / 124
Gaststätten- und Gewerbeangelegenheiten
Sylvia Prietsch/ Heike Jacobi 141 / 143
Geschäftsstelle des Gemeinderates
Katrin Jahnke/ Sylvia Brose/ Petra Reyle  174 / 173 / 212
Städt. Hallen / Kulturhaus
Ingrid Ott 106
Hochbau
Leiter Jürgen Rind 160
Markus Fischer/ Bertram Gruber 163 / 185
Sekretariat: Angelika Grumm / Fax 168 / 181
Kindergarten
Milena Riesner/ Daniela Uhl 180 / 183
Kultur
Andrea Fink 92 23 94
Liegenschaftsverwaltung
Melanie Schrempf 123
Kati Grimm/ Helene Teskay 136 / 127
Nachrichtenblatt
Sotiria Grigoriadou/ Nicole Raichle 101 / 107
Öffentl. Personennahverkehr
Silke Deuschel 188
Öffentl. Sicherheit und Ordnung
Leiter Hartmut Schmid 144
Silke Deuschel 188
Personalangelegenheiten
Angela Melcher 171 
Carmen Schneider 172
Pressestelle
Nicole Raichle 107
Rentenangelegenheiten
Heike Jacobi/ Sylvia Prietsch 143 / 141 
Schulverwaltung
Leiter Bernd Bayer 140
Claudia Schwamm / Fax 145 / 142
Seniorenarbeit
Milena Riesner 180
Sozialhilfe
Frau Jacobi / Frau Prietsch 143 / 141
Städtepartnerschaft
Nicole Raichle/ Regina Weiß 107 / 102
Standesamt
Beate Dobner/ Sandra Scheurer-Gerlach 176 / 177
Stadtjugendpfleger
Nico Blum 146
Stadtkasse
Heidrun Reule/ Deborah Spallek 130 / 128
Heike Wieck 129
Fax 132
Steuerverwaltung
Grund- und Gewerbesteuer Großsachsenheim,
Zweitwohnungssteuer: Elke Seyfang 124
Grund- und Gewerbesteuer Kleinsachsenheim, Kirbachtal,
Hunde- und Vergnügungssteuer: Frau Rauch 134
Straßen und Beleuchtung
Ulrich Thurm 161
Tiefbau
Leiter Volker Armbruster 165
Sekretariat: Katrin Weidenbacher / Fax 162 / 164
Tourismus
Matthias Friedrich / Regina Weiß 108 / 101
Umweltschutz
Alois Danner 179

Vereinsangelegenheiten
Bernd Bayer/ Ingrid Ott 140 / 106
Verkehrsüberwachung
Herbert Schromm 148
Verwaltungsstellen
Hohenhaslach Jennifer Grau (HA) 60 34 Fax 22 04 51
Ochsenbach Carolin Schlack (Za) 8 21 Fax 88 01 46
Spielberg Carolin Schlack (Za) 1 23 95 Fax 88 01 65
Häfnerhaslach Carolin Schlack (Za) 8 24 Fax 88 01 45

Waldspielplätze
Beate Schröter 126

Wasserzins
Zeynep Özkan / Marion Weselan 135 / 125

Wasserversorgung, Technik
Mario Di Iorio 166

Wasserwerk, Kfm. Betriebsleiter
German Thüry 120

Wasserwerk, Techn. Betriebsleiter
Volker Armbruster 165

Wirtschaftsförderung
Matthias Friedrich 108
Zentraler Service
Stefan Riedesser 178
Zweckverband Eichwald Steffen Schurr/ Peter Haag 150/152
Wasserwerk, Notdienst (s. Seite 2) 

Archiv/Museum 92 23 94

Haus der Senioren 92 36 30

Baubetriebshof 2 2 0 3 9-0

Bücherei 90 02 53

Fax 90 02 54

Feuerwehrgerätehäuser
Großsachsenheim 2 20 78 26
Kleinsachsenheim 52 99
Hohenhaslach 52 90
Ochsenbach 72 35
Häfnerhaslach 25 94

Hallenbad 22 01 53

Jugendhaus 30 72

Kindertageseinrichtungen
Großsachsenheim Schloßkindergarten 92 25 97

Arche Noah 92 25 98
Regenbogen 30 58
Spatzennest 92 29 85
Pfiffikus 27 69 74 10
Lummerland 2 76 74 81
Mobile mit Familien-Zentrum 27 69 74 50

Kleinsachsenheim Hudelweg 92 25 90
Villa Sonnenschein 92 25 99

Hohenhaslach Unterm Weinberg 64 06
Ochsenbach Tannenbrunnenstraße 0 70 46 / 6101
Häfnerhaslach Sterntaler 0 70 46 / 538

Kulturhaus 92 23 94

Notariat 22030-0
Fax 22030-30

Polizeiposten Großsachsenheim 27 40 60
Fax 2 74 06 20

Schulen Gemeinschaftsschule 96 04-100
Fax 96 04-110

Grundschulförderklasse 96 04-166
Kernzeitenbetreuung 96 04-333
Eichwald-Realschule 96 04-200

Fax 96 04-210
Kraichertschule 96 04-300

Fax 96 04-310
Grundschule Kleinsachsenheim 30 71

Fax 92 48 13
Kirbachschule 92 10 70

Fax 9 21 07 30
Bergschule Fax 30 97
Evang- Lichtenstern-Gymnasium 994-0

Fax 994-30

Soziale Gruppenarbeit der Ev. Jugendhilfe 1 40 44

Sozialstation 92 10 10

Bürgermeister Herr Fiedler 100
Sekretariat Sotiria Grigoriadou/ Regina Weiß 101 / 102
Fax 200

Beigeordneter Gunter Albert (Leiter Fachbereich Technik) 250
Leiter Fachbereich Verwaltung Jochen Winkler 170

Sonstige Einrichtungen
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504

2 0 1 1 4

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang

KOMMENTAR · STROMPREISE
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bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR · STROMPREISE

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

 dpa/eb

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.

Wirtschaft

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa
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Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz
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kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
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Exklusiv für unsere Abonnenten! 
Karten für die Musicals CHICAGO und 
TARZAN zu Vorteilspreisen. 
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• Personentransporte
von 1 bis 23 Personen:
– Flughafentransfers
– Gruppenfahrten etc.

• Krankentransporte (alle Kassen)
zur Dialyse, Kur und Bestrahlung.

☎ 0 71 424 44 44

Über

Jahre

TAXI RESCH
✁✁✁✁

✁

✁

✁ ✁ ✁

✁
✁

✁
✁

1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun

Rudolf-Diesel-Str. 15
74343 Sachsenheim

DIE  ZUKUNFT  IM FOKUS.
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Heizkosten sparen
mit Holzpellets!

Pelletsheizungen sind eine echte
Alternative für ein gemütliches
und wohlig warmes Zuhause.

• dauerhaft günstig heizen
• Innovationsbonus vom Staat

Pellets werden ausschließlich aus Holzreststoffen und
ohne Zusatzstoffe hergestellt. So heizen Sie umwelt-
schonend und unabhängig von Öl- und Gaspreisen.

Telefon 07147/276240
Telefax 07147/2762466
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Bahnhofstr. 6, Sachsenheim 
 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

www.slap-stick.de ▪ 07042-13411 

 Herzlich Willkommen! 

 

2-Zi. ETW im Kleeblatt Kleinsachsenheim
sofort beziehbar, Wohnfläche 35,03m2, Einbauküche, 

Energieverbrauch 47 kWh (m²*a)
Kaufpreis: 99.800 € (zzgl. 3,57% Provision)

PKW-Parkplatz
in Sachsenheim, Nähe

Bahnhof, ab sofort
günstig zu vermieten.

Telefon 07147/5679

Jetzt anmelden unter www.bz-fi rmenlauf.de

6. BZ-FIRMENLAUF am 16. Juli 2015
 Laufstrecke 6,25 Kilometer
 Kategorie: machbar!
  Unterhaltsames Rahmen-
programm

  Teilnehmerlimit: 1.000 Starter

JETZT ABER LOS!
  Teilnehmerlimit: 1.000 Starter

JETZT ABER LOS!

ANMELDE-
SCHLUSS:

6.7.2015

Geflügelverkauf
Donnerstag, 18.6. + 9.7.2015
Hohenhaslach, Lagerhaus, 11.15 Uhr
Großsachsenh., Rathaus, 11.30 Uhr
Kleinsachsenh., Rathaus, 11.45 Uhr

Geflügelhof J. Schulte, Tel. 0 52 44/89 14
Fax 0 52 44/7 72 47

Häfnerhaslach: Blick auf die 
Kirche. 


